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am 23. September hat eine knappe 
Mehrheit der Horwer Bevölkerung 
den Verkauf der gemeindeeigenen 
landparzelle auf der Stirnrüti abge-
lehnt. Für den Gemeinderat war es 
aufgrund des sehr knappen resultats 
nicht klar, welche Gründe hauptsäch-
lich zu einem Nein führten. Wir haben 
uns deshalb entschlossen, eine reprä-
sentative, telefonische Befragung bei 
400 Stimmberechtigten durchführen 
zu lassen.
an dieser Stelle möchte der Gemein-
derat allen herzlich danken, welche an 
der Befragung teilgenommen haben. 
Die Ergebnisse werden auf Seite 6 
detaillierter erläutert. Ein grosser 
teil der Befragten ist einerseits der 
Meinung, dass die Gemeinde ihre 
Baulandreserven behalten soll. Die 
Gemeinde ist andererseits auf Mit-
tel angewiesen, um die kommenden  
infrastrukturaufgaben wie beispiels-
weise die Sanierung des Gemeinde-
hauses oder des oberstufenschul-
hauses mit ruhigem (Finanz-)Gewissen 
anpacken zu können.

Alter Werkhof wie weiter?
Der Gemeinderat führt im Moment 
Verhandlungen mit verschiedenen 

interessenten, welche die Grundstü-
cke des alten Werkhofs übernehmen 
möchten. Es gilt abzuwägen, welches 
angebot für die Gemeinde das lukra-
tivste ist, wobei nicht nur der Preis, 
sondern auch die künftige Nutzung 
der Parzellen für uns sehr wichtig ist. 
Es ist vorgesehen, die Grundstücke 
im Baurecht abzugeben. Wir verkau-
fen so unsere landreserven nicht, 
sondern «vermieten» sie für eine be-
stimmte Dauer von 80 bis 90 Jahren. 
Die Gemeinde erhält so jährlich einen 
Baurechtszins, welcher im Moment 
3,25 % des landpreises beträgt. So 
fliessen jährlich rund 130’000 Franken 
in die Gemeindekasse. Diese  jährli-
chen Einnahmen bleiben zudem nicht 
fix, sondern werden regelmässig der 
teuerung angepasst. Damit kann die 
Gemeinde an der Baulandteuerung 
weiterhin teilhaben, ohne selber als 
Bauherr auftreten zu müssen. ander-
seits kann ein investor sein Gebäude 
wesentlich günstiger erstellen. Wenn 
das Gebäude in Stockwerkeinheiten 
aufgeteilt wird, kommt der Woh-
nungskäufer etwa 20 % günstiger zu 
einer Eigentumswohnung und braucht 
so weniger Eigenkapital. Dafür muss 
er jährlich einen anteil Baurechtszins 
bezahlen. ob das Baurecht auch bei 
andern Grundstücken eine option für 
die Horwer Bevölkerung ist, werden 
die Diskussionen mit dem Einwohner-
rat zeigen.
Für die kommenden Festtage entbie-
te ich ihnen meine besten Wünsche.

Robert Odermatt
Gemeinderat
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              Gemeindehaus
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bis 18.30 Uhr offen -> erstmals 
am Dienstag, 8. Januar 2013.
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Teilsperrung wegen Baustelle am Gemeindehausplatz
Die liegenschaften Gemeindehausplatz 2 
bis 8 wird in den nächsten Monaten saniert 
und erweitert. Die liegenschaften werden 
umgebaut, erweitert und aufgestockt und 
erhalten somit ein neues Erscheinungs-
bild. Mit dem Start der Bauarbeiten gibt 
es verschiedene Einschränkungen auf dem 
Gemeindehausplatz. Der Verkehr und die 
Fussgänger werden anders geführt. Die 
Bauzeit dauert voraussichtlich bis Ende No-
vember 2013.

Weniger oberirdische Parkplätze
So werden die Parkplätze bei der luzerner 
Kantonalbank aufgehoben und als Bauin-
stallationsplatz umfunktioniert. Neu stehen 
der Öffentlichkeit nur noch Parkplätze vor 
der Post zur Verfügung. Die Einfahrt wird 
vorübergehend neu geregelt. Die Einfahrt 
zur tiefgarage bleibt während der ganzen 
Bauzeit gewährleistet.

Verschiebung Sammelstelle
Der Verbindungsweg entlang der lUKB 
über den Dorfbach und der Bereich des 
alten Gemeindehausplatzes sind aus Si-
cherheitsgründen gesperrt. Die Glasent-
sorgungsstelle wird an die allmendstrasse 
(Haus Nr. 12) und die Mobility-Parkplätze 
zur raiffeisenbank verlegt. 

Immissionen
Der Baumeister und die Bauleitung sind 
bemüht, die Behinderungen so klein wie 
möglich zu halten. Die Gemeinde bittet 
die anwohnerinnen und anwohner um Ver-
ständnis für die unvermeidlichen immissio-
nen und Verkehrsbehinderungen.

Bauprojekt
Das Gebäudeensemble am Gemeindehaus-
platz 2 bis 8 wurde 1979 erstellt. Ein sanie-
rungsbedürftiges Dach, undichte Fenster 
sowie die schlechte Dämmung haben die 
beiden Grundeigentümer veranlasst, die 
Gebäudehülle zu sanieren und 20 neue 
Wohnungen zu bauen.

Ansprechpartner
Baudepartement Horw:
Sekretariat tel. 041 349 12 92

Bauleitung:
rogger ambauen aG, Emmenbrücke
Daniel Portmann tel. 041 348 02 30

Unternehmung:
anliker aG, Emmenbrücke
Max Hegglin tel. 041 268 88 88

Auf dem Gebäude der LUKB und der AXA Winterthur Leben AG entstehen 20 neue Wohnungen.
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Neue Kehricht- und Sammeltage

www.real-luzern.ch

G r a t i s  A b f a l l - T e l e f o n

0800 22 32 55

Wir  entsorgen  für  S ie 
t r e n n e n  ·  e n t s o r g e n  ·  r e c y c e l n

Die Firma Heggli fährt mit neuen umweltfreundlichen Entsorgungsfahrzeugen durch Horw.

ab Januar 2013 übernimmt die rEal (recy-
cling Entsorgung abwasser luzern) die ab-
fallentsorgung in Horw. auf dem gesamten 
Gemeindegebiet wird jeweils neu am Frei-
tag der abfall eingesammelt – erstmals am 
Freitag, 4. Januar. alle termine und Details 
zum Entsorgen findet man im abfallkalen-
der, der an jeden Haushalt verteilt wurde 
oder auf www.real-luzern.ch.

Papiersammlung bei Vereinen
Die nächste Papiersammlung findet am 
Samstag, 5. Januar 2013 statt. Sie wird von 
der Jungmannschaft/trychlergruppe Horw 
organisiert. Bei Unklarheiten während der 
Papiersammlung erteilt tel. 041 349 13 60 
bis 15.00 Uhr auskunft. Bitte Papier bis um 
7.00 Uhr früh gebündelt am Strassenrand 
bereitstellen. 

Christbäume und Grüngut
Christbäume können neu der Grünabfuhr 
mitgegeben werden. Die bisherigen Sam-
melplätze der Gemeinde gibt es nicht mehr. 
Christbäume und Grüngut werden am Mon-
tag, 7. Januar und Montag, 21. Januar 2013 
eingesammelt.

Abfallkalender
Jeder Haushalt erhält den neuen rEal-ab-
fallkalender mit angaben, wo welche Mate-
rialien entsorgt werden können. 
Weitere auskünfte gibt das rEal-abfallte-
lefon unter der Gratis-telefonnummer 0800 
22 32 55.

Wichtigste Änderungen
• Montag: Grüngut 
 (Winter alle zwei Wochen, Frühling 

bis Herbst wöchentlich) 

•  Dienstag: Häckseldienst 
 (auf Bestellung)

•  Freitag: Kehricht

•  1. Samstag: Papier und Karton

Infomöglichkeiten 
für Bevölkerung
• im neuen rEal-abfallkalender 
 (ab Dezember im Briefkasten).
• www.real-luzern.ch: 
 Details zu abfallarten, Entsorgung 
 und recycling (ab Dez. 2012)
• Gratis-app «recycling Map» 
 für Sammelstellen 
• Gratis-SMS- und E-Mail-Erinnerungs-

dienst
• Gratis-abfalltelefon: 0800 22 32 55 
 (ab sofort in Betrieb)

Öffnungszeiten Ökihof 
Der Ökihof Horw/Kriens an der techni-
kumstrasse 2 in Horw ist ab Januar 2013 
auch am Vormittag geöffnet:
 
Mo – Fr 8.30 – 11.45, 13.30 – 17.30 Uhr
Sa 7.30 – 12.30 Uhr

  Tiefere Gebühren

Die abfallgrundgebühren sinken 2013 er-
neut. Neu beträgt die Gebühr 0,18 ‰ (Pro-
mille vom Versicherungswert der obligatori-
schen Gebäudeversicherung). 

Von dieser Gebührenreduktion profitieren 
alle liegenschaftsbesitzerinnen und lie-
genschaftsbesitzer und dadurch auch die 
Mieterinnen und Mieter.

Kontinuierliche Senkung
Dank der Einführung der Sack- und Ge-
wichtsgebühr im Jahre 2003, regionaler 
Zusammenarbeit und optimierung der lo-
gistik, konnte die Gebühr in den vergange-
nen Jahren kontinuierlich gesenkt werden 
– von 0,42 ‰ im Jahr 2002 auf 0,18 ‰ im 
Jahr 2013. 
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Neues Namens- und Bürgerrecht
Das neue Namens- und Bürgerrecht stellt 
Frau + Mann bei der Heirat rechtlich gleich. 

Kinder verheirateter Eltern
• Besteht ein gemeinsamer Familienname, 

dann tragen die Kinder ebenfalls den ge-
meinsamen Familiennamen.

• Die Eltern entscheiden sich vor der Ehe-
schliessung oder bei der Geburt des 1. 
Kindes, welchen der beiden ledignamen 
das Kind tragen soll.

• Sofern sie sich bereits vor der Eheschlie-
ssung entschieden haben, können sie in-
nerhalb eines Jahres nach der Geburt des 
1. Kindes ihren Entscheid ein einziges Mal 
ändern.

Kinder unverheirateter Eltern
• Kinder nicht verheirateter Eltern tragen 

den ledignamen der Mutter.
• Nicht verheiratete Eltern mit gemeinsa-

mem Sorgerecht haben die Möglichkeit, 
den Namen des Vaters für die Kinder zu 
wählen.

• Das Kind erhält die Bürgerrechte des El-
ternteils, dessen Namen es trägt.

Ehepaare
• Die Ehepartner behalten nach der Heirat 

grundsätzlich ihren Namen und bestim-
men, welchen von ihren ledignamen die 
gemeinsamen Kinder tragen werden.

• oder: Die Brautleute wählen den ledig-
namen der Braut oder des Bräutigams als 
gemeinsamen Familiennamen.

• Bei beiden Varianten behalten beide Part-
ner die Kantons- und Gemeindebürger-
rechte, welche sie vor der Heirat besitzen.

• Doppelnamen wie «Meier Müller» (ohne 
Bindestrich) können nicht mehr gebildet 
werden.

• Personen, welche bereits einen Doppel-
namen führen, können diesen unter dem 
neuen recht weiterführen. 

• in Pass oder iD eingetragen werden kann 
der (nicht amtliche) allianzname «Müller- 
Meier» oder «Meier-Müller».

Scheidung/Tod
Der ledigname kann jederzeit wieder ange-
nommen werden. 

Das recht tritt per 1. Januar 2013 in Kraft.

  Tageskarte Gemeinde

Die «SBB-tageskarte Gemeinde» kostet ab 
dem 1. Januar 2013 neu 42 Franken. Pro tag 
stehen den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern sechs tageskarten zur Verfügung. Die 
Karte ermöglicht die freie Fahrt auf allen 
Strecken von SBB und Postauto sowie auf 
den meisten Privatlinien und Schiffsverbin-
dungen. Die «SBB-tageskarte Gemeinde» 
kann auf www.horw.ch unter der rubrik 
online Schalter/tageskarten reserviert und 
im Gemeindehaus beim Schalter Einwohner-
dienste bezahlt und abgeholt werden.

  Vormundschaft

Dr. iur. Elisabeth Scherwey, die neue Leiterin der 

KESB Luzern-Land.

auf das neue Jahr tritt das neue Kindes- 
und Erwachsenenschutzrecht (KESB) in 
Kraft. Für das Gemeindegebiet von Horw 
ist neu die KESB luzern-land zuständig. 
Die Büroräumlichkeiten befi nden sich im 
Zentrum D4 Platz 10, in root. Die Behör-
de übernimmt die bisherigen aufgaben 
der Vormundschaftsbehörden der 15 Ver-
bandsgemeinden. als Präsidentin der 
neuen Fachbehörde wurde Dr. iur. Elisabeth 
Scherwey gewählt. Die Fachbehörde wird 
ergänzt durch die zwei rechtsanwältinnen 
lic. iur. Diana Künzler (bisher in Horw) und 
lic. iur. ruth Stirnimann-Kaufmann sowie 
den zwei Sozialarbeiterinnen Monika Keller 
und Petra Senn.

Horwer Dossiers neu in Root
Die Gemeinde Horw hat ihre 210 Dossiers 
(aufgeteilt in 71 Kindesschutz- und 139 Er-
wachsenenschutz-Massnahmen) der neuen 
Behörde übergeben. Zudem müssen noch 
etwa 20 anträge bis Ende Jahr geklärt und 
eventuell auch weitergereicht werden.
Weitere informationen auf: www.kesblula.ch 

  Steuern

Die neue Webseite www.steuern-easy.ch 
soll Jugendlichen das ausfüllen der Steuer-
erklärung erleichtern. Sie wurde von den 
Schweizer Steuerverwaltungen entwickelt.

Steuern per Ende Jahr fällig
Sie haben ihre Steuern bereits bezahlt? 
Wenn ja, bedanken wir uns bei ihnen ganz 
herzlich. Dank ihren Steuerleistungen ist es 
der Gemeinde Horw und dem Kanton mög-
lich, wiederum die vielfältigen aufgaben zu 
erledigen.
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Die resultate der Meinungsumfrage zum 
landverkauf auf der Stirnrüti liegen vor. 
Der Gemeinderat nimmt sie zur Kenntnis. 
Zur Wahrung ihrer interessen beteiligt sich 
die Gemeinde am testplanungsverfahren, 
welches von der privaten Bauherrschaft des 
Nachbargrundstücks initiiert worden ist.
am 23. September 2012 haben die Stimm-
berechtigten der Gemeinde Horw den Ver-
kauf von Bauland auf der Stirnrüti mit 19 
Stimmen Unterschied äusserst knapp ab-
gelehnt. Zur auswertung von Gründen der 
knappen ablehnung, hat der Gemeinderat 
anfangs oktober das Meinungsforschungs-
institut Demoscope beauftragt, eine re-
präsentative Meinungsumfrage bei 400 
Einwohnerinnen und Einwohnern durchzu-
führen. Die Ergebnisse liegen nun vor.

 Meinungsumfrage: Knapper Stirnrüti-Entscheid ausgewertet

Resultate Umfrage Stirnrüti
Die Meinungsumfrage mit Bezug auf die 
Stirnrüti-abstimmung zeigte, dass sich Be-
fürworter und Gegner eines landverkaufs 
in etwa die Waage halten. im betroffenen 
Stirnrüti-Quartier gaben 79 Prozent der Be-
fragten an, die Vorlage abgelehnt zu haben. 
in den anderen ortsteilen dagegen ledig-
lich 45 Prozent.

Landreserven für die Zukunft
Sowohl Gegner wie Befürworter der Vor-
lage gaben in der Umfrage an, dass die 
Gemeinde nicht alles land verkaufen und 
landreserven für die Zukunft behalten solle.
am dritthäufi gsten genannt wurde, dass 
man das land nicht überbauen solle (Grün-
fl ächen behalten) und fast gleich viele Per-

Telefonumfrage bei den Stimmberechtigten der Gemeinde Horw
zur Abstimmung: Verkauf Grundstück „Stirnrüti“

Basis: 400 Befragte

Zukunft Stirnrüti

Etwas anderes
4%

Alles so lassen, 
wie es ist

38%

Weiss nicht/
keine Angabe

3%

Das Land sollte in 
eine Nichtbauzone 
umgezont werden

11%

Der Verkauf soll 
an bessere 
Vertrags-

bedingungen 
geknüpft werden

19%

Die Gemeinde soll 
das Land im 

Baurecht abgeben
25%

Frage 9: Nachdem der Landverkauf auf der Stirnrüti abgelehnt wurde, was soll Ihrer Meinung nach mit dem Land „Stirnrüti“ in Zukunft 
passieren?

sonen (38 Prozent) sind dafür, dass das 
Stirnrüti-land nicht verkauft, sondern im 
Baurecht abgegeben wird. Eine rückzo-
nung in eine Nichtbauzone ist jedoch für 89  
Prozent der Befragten keine option.

Weiteres Vorgehen
Das Nachbarland auf der Stirnrüti, welches 
im Privatbesitz ist, wird in den nächsten 
Jahren überbaut. Der heutige Eigentümer 
dieses landes führt in den nächsten Mo-
naten einen Wettbewerb mit mehreren 
Planungsteams durch. Unabhängig von der 
zukünftigen Nutzung wird auch das Ge-
meindeland in dieses testplanungsverfah-
ren mit einbezogen, damit die Gemeinde 
ihre interessen rechtzeitig und vollumfäng-
lich wahrnehmen kann. 
Vor allem soll im rahmen des testplanungs-
verfahrens die landschonende Erschlie-
ssung des Nachbargrundstücks über die 
gemeindeeigene Parzelle aufgezeigt wer-
den, da heute der Erschliessungsweg mit-
ten durch das Grundstück der Gemeinde 
führt.

Für die Zukunft des gemeindeeigenen lan-
des will sich der Gemeinderat, unter Be-
rücksichtigung der Stirnrütiumfrage, alle 
optionen offen halten.

Behalten oder Baurecht
Bezüglich weiteren, gemeindeeigenen Bau-
landreserven wünschen sich 57 Prozent, 
dass diese im immobilienportfolio der Ge-
meinde verbleiben oder im Baurecht abge-
geben werden. 23 Prozent würden explizit 
eine abgabe im Baurecht begrüssen.

Gemäss Demoscope-Umfrage soll das Stirnrüti-Land unverbaut bleiben (38 Prozent). Einem bes-

seren Vertrag oder der Abgabe im Baurecht würden 44 Prozent (25 % + 19 %) zustimmen.

Telefonumfrage bei den Stimmberechtigten der Gemeinde Horw
zur Abstimmung: Verkauf Grundstück „Stirnrüti“

Basis: Zahlen in Klammern

Frage 2: Haben Sie dem Landverkauf auf der Stirnrüti zugestimmt 
oder die Vorlage abgelehnt?

FILTER: Teilnahme an Abstimmung

Stirnrüti (58) übrige
Quartiere

(280)

leer

zugestimmt

abgelehnt

79%

45%

16%

48%

2%

0

20

40

60

80

100

Zustimmung vs. Ablehnung der Vorlage

Frage 2.1: Auch wenn Sie nicht an der Abstimmung teilgenommen 
haben, sind sie eher für oder eher gegen einen 
Landverkauf auf der Stirnrüti?

FILTER: Wenn nicht an Abstimmung teilgenommen

eher dagegen
51%

Weiss nicht/
keine Angabe

23%
eher dafür

26%

Basis: 68 Befragte

Die Anwohnerschaft lehnte den Landverkauf deutlich ab, die anderen 

Quartiere stimmten der Vorlage mit 48 Prozent knapp zu.
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Einwohnerrat / Vorstösse
Nächste Sitzung Einwohnerrat
Die nächste Einwohnerratssitzung fi ndet 
am 24. Januar 2013 im Kath. Pfarreizentrum 
statt. Die traktandenliste kann 14 tage vor 
der Sitzung auf www.horw.ch abgerufen 
werden.

Aktuelle Vorstösse
CVP-Einwohnerrat Markus Bider verlangt 
mit einer interpellation auskunft zur Erhö-
hung der Sitzungsgelder im Verband recy-
cling Entsorgung abwasser luzern (rEal). 
Diese seien im November rückwirkend auf 
den 1. Januar 2012 erhöht worden. Er kri-
tisiert dieses Vorgehen und will erfahren, 
wie sich die Horwer Mitglieder bei diesem 
Punkt verhalten haben.

Einwohnerrat Hannes Koch, l2o, und Mit-
unterzeichnende verlangen Einblick in die 
Umfrage, die im Nachgang zur Stirnrüti-ab-
stimmung gemacht wurde. Die l2o fordert 
den Gemeinderat auf, sämtliche resultate 
und Erhebungen ungefi ltert dem Einwoh-
nerrat zur Meinungsbildung zur Verfügung 
zu stellen. 

Einwohnerrätin Claudia Meier, l2o, und 
Mitunterzeichnende haben eine dringliche 
Motion bezüglich Bautätigkeit im ortskern 
eingereicht. in einem verdichtet bebauten 
Gebiet brauche es Erholungs- und aufent-
haltsräume. Deshalb soll der Gemeinderat 
ein zusammenhängendes Grün- und Frei-
fl ächenkonzept im ortskern, im Perimeter 
ringstrasse, Kantonsstrasse, Schulhausstra-
sse und Bahngeleise, erstellen.

Wie weiter mit der St. Niklausenstrasse 
nach der ablehnung der Sanierung im ab-
schnitt langensand – tannegg? Dies fragen 
sich CVP-Einwohnerrat Markus Bider und 
Mitunterzeichnende. Der Postulant beauf-
tragt beim Gemeinderat Massnahmen zu 
prüfen, wie der Verkehr ohne wesentliche 
bauliche Massnahmen rasch sicherer ge-
macht werden kann. Unter anderem denk-
bar seien tempo 30-Signalisationen, Busbe-
vorzugung und weitere Massnahmen.

Einwohnerrat thomas Zemp, CVP, hat eine 
interpellation zur neuen Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde eingereicht. Mit 
der Neuorganisation würden die jährlichen 
Beitragszahlungen für Horw um mehr als 
100 % auf über 1,1 Millionen Franken stei-
gen. Zemp will wissen, ob andere Varianten 
wie die Zusammenarbeit mit Kriens ge-
prüft wurden, bevor sich Horw der neuen 
«Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
(KESB) luzern-land» angeschlossen hat. 

Mit einer dringlichen Motion zum Planungs-
bericht «information aus Gemeindeverbän-
den und instruktion der Delegierten» kriti-
siert thomas Zemp, dass der Einwohnerrat 
zu wenig einbezogen wird. Konsequenter-
weise müsste der Einwohnerrat als zustän-
dige Behörde den Delegierten die wichtigs-
ten Ziele vorgeben, die sie im Gremium zu 
verfolgen hätten, schreibt Zemp. Bislang 
gab der Gemeinderat diese instruktionen. 
Zemp verlangt nun, dass der Einwohnerrat 
diesbezüglich in sämtliche Unterlagen Ein-
blick erhält.

  Förderprogramm 2013

Der Einwohnerrat hat am 22. Novem-
ber 2012 entschieden 20‘000 Franken 
des Förderprogramms, für Photovoltaik
-anlagen ab 2013 zu streichen. rund 
15‘000 Franken aus den Co2 abgaben 
des Bundes, die ebenfalls für das För-
derprogramm eingesetzt wurden, blei-
ben erhalten. Damit werden weiterhin 
die Energieberatung und der Gebäude-
energieausweis (GEaK) unterstützt. Die 
Umwelt- und Energiekommission wird im 
Januar beraten, ob das Förderprogramm 
mit dem kleineren Budget auf das neue 
Jahr angepasst werden soll. 2012 konn-
ten noch 11 Gesuchsteller von den Bei-
trägen profi tieren. 

Was wird gefördert
Horw setzt weiterhin auf Beratung. Ge-
fördert werden die Energieberatung und 
der Gebäudeenergieausweis der Kanto-
ne (GEaK).

Energieberatung
Steht eine Sanierung oder eine Hei-
zungserneuerung an, lohnt sich vorgän-
gig eine Energieberatung. information 
und anmeldung bei der Energiebera-
tung luzern c/o öko-forum: telefon 041 
412 32 32 oder energieberatung@oeko-
forum.ch. Den Beratungsbetrag von 200 
Franken übernimmt die Gemeinde. So 
funktioniert es: Energieberatung beim 
öko-forum anfordern. Nach der Bera-
tung die Kopie der ausgehändigten Un-
terlagen und einen Einzahlungsschein 
bei der Umweltschutzstelle der Gemein-
de abgeben und die 200 Franken wer-
den zurückerstattet. 

Energieausweis für Gebäude 
Der Gebäudeenergieausweis der Kan-
tone gibt auskunft über den ener-
getischen Zustand eines Gebäudes. 
Er beinhaltet eine Besichtigung und 
Erfassung der liegenschaft, eine Berech-
nung des Energieverbrauchs und eine 
Ermittlung der Energieklasse (a-G). Es 
werden auch sinnvolle Erneuerungsmög-
lichkeiten erläutert. informationen unter 
www.geak.ch oder beim öko-forum.

Kantonsstrasse 40 | 6048 Horw 
www.top-hair.ch

Haare
Make-up
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im Sommer wurde im Blickpunkt eine Kun-
denbefragung beigelegt. Ziel war es, die 
Dienstleistungen der Verwaltung weiter zu 
verbessern und anliegen der Bevölkerung 
zu kennen. Die rücklaufquote betrug 6,5 
Prozent. Die Mitarbeitenden der Gemeinde 
Horw bedanken sich bei allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern für die teilnahme. 

Mehrheitlich zufrieden
Gemäss Umfrage ist die Bevölkerung mit 
den leistungen der Gemeindeverwaltung 
grossmehrheitlich sehr zufrieden. Die Ge-
samtbeurteilung liegt bei Note 9 von mög-
lichen 10.

Bestnoten
Der Blickpunkt erreichte die beste Bewer-
tung. 72 Prozent der Befragten vergaben 
die Höchstnoten 9 und 10. Die Freundlich-
keit der Mitarbeitenden wurde von zwei 
Dritteln der Befragten mit den Höchstno-
ten 9 und 10 bewertet. «Diese Bewertung 
freut uns besonders, wir werden alles daran 
setzen, diese Werte zu halten und weiter zu 
verbessern», sagt alexandra rapelli, leite-
rin Personal. Die Wartezeiten vor ort sowie 
die telefonische Erreichbarkeit erhielten die 
Note 9.

Verbesserungspotenzial
Der erwerbstätige teil der Bevölkerung 
wünscht kundenfreundlichere Öffnungszei-
ten. Diesem Wunsch kommt die Verwaltung 
mit einem Pilotversuch entgegen und wird 
ab dem 1. Januar 2013 jeweils am 1. Diens-
tag des Monats bis 18.30 Uhr geöffnet 
haben. Der erste «abendverkauf» findet 
am Dienstag, 8. Januar 2013. statt. Es ist 

weiterhin möglich, auch ausserhalb der Öff-
nungszeiten einen termin zu vereinbaren.
Die Verwaltung ist bestrebt, die Erreich-
barkeit zu optimieren. Hilfsmittel wie Um-
leitung der telefonanrufe, oder bei E-Mails 
den abwesenheitsassistenten, werden noch 
besser eingesetzt. Zudem steht ein umfas-
sender online-Schalter zur Verfügung.

Kundenfreundliche Verwaltung
Die Gemeindeverwaltung wird in den 
nächsten beiden Jahren gezielte Mitarbei-
terschulungen durchführen, um die Qualität 
der Kundendienstleistungen auszubauen.

Kundenumfrage zur Verwaltung   Sicherheitstipp 

Jetzt Skibindung einstellen!

rund die Hälfte der verunfallten Skifahre-
rinnen und Skifahrer verletzt sich an Knien, 
Beinen oder Füssen. Etliche dieser Unfälle 
liessen sich durch die rechtzeitige Einstel-
lung der Skibindungen durch eine Fachper-
son vermeiden. Deshalb lohnt es sich, den 
bfu-Sicherheitsservice jährlich bei einem 
Fachgeschäft durchführen zu lassen.

Dabei stellt der Sportfachhändler mit einem 
Prüfgerät sicher, dass die Skibindungen kor-
rekt nach alter, Grösse, Gewicht, Sohlen-
länge und Fahrstil der Skifahrerin oder des 
Skifahrers eingestellt sind. Dies ist wichtig, 
weil nur eine individuell eingestellte Skibin-
dung im richtigen Moment auslöst. Zur Be-
scheinigung klebt er die bfu-Skivignette auf 
den rechten Ski, sie erinnert an den nächs-
ten Prüftermin. Ein Beleg mit den Einstell-
werten gilt als Bestätigung.

Tipps
• lassen Sie ihre Skibindung vor jeder Sai-

son von einer Fachperson einstellen.
• Wählen Sie dazu nur ein Sportgeschäft mit 

Bindungseinstell-Prüfgerät. 
• Nehmen Sie ihre Skischuhe für die Bin-

dungskontrolle mit. 
• Geben Sie ihre persönlichen Daten kor-

rekt an (Grösse, Gewicht, alter, Fahrstil).
• Verlangen Sie die Quittung aus dem Bin-

dungseinstell-Prüfgerät und die bfu-Ski-
vignette.

Eine liste der Sportgeschäfte findet man 
auf www.bfu.ch im Bereich Sport, bfu-Ski-
vignette.

  Personelles

Eintritt Oktober 2012
• Hummel Marianne, Mitarbeiterin  

Sekretariat Gemeindekanzlei

Austritt Oktober 2012
• Mahaalingham Bavithiran,  

Sachbearbeiter Einwohnerdienste
 
Austritte November 2012

• Deschwanden Sarah, Kaufmännische 
Mitarbeiterin immobilien

• Zihlmann Monika, leiterin Kids-treff
• Mattmann Florian, Friedhofanlagenwart

Austritte Dezember 2012
• Künzler Diana, leiterin Vormundschaft
• rast antoinette, Sachbearbeiterin  

Vormundschaft

Eintritt Februar 2013
• Gerzner Maja, leiterin Kids-treff

Neu ist die Gemeindeverwaltung jeden 1. Dienstagabend des Monats bis 18.30 Uhr offen.
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KESB: Der neue Vorsorgeauftrag und die Patientenverfügung 
Einer der wesentli-
chen Grundsätze des 
neuen Kindes- und 
Erwachsenenschutz-
rechts ist die För-
derung der Selbst-
bestimmung. aus 
diesem Grund wur-
den der Vorsorgeauf-

trag und die Patientenverfügung neu aus-
drücklich im Gesetz geregelt. Eine Person 
kann damit verbindlich festlegen, wer sie im 
Falle der Urteilsunfähigkeit vertreten soll. 

Vorsorgeauftrag 
Mit einem Vorsorgeauftrag bezeichnet eine 
handlungsfähige Person eine natürliche 
oder juristische Person (z.B. Familienange-
hörige, Pro Senectute, eine treuhandfirma 
oder eine Bank), welche im Falle ihrer (nicht 
bloss vorübergehenden) Urteilsunfähigkeit 
die Personen- oder Vermögenssorge über-
nehmen oder sie im rechtsverkehr vertre-
ten soll. Der Vorsorgeauftrag kann sowohl 
entgeltlich als auch unentgeltlich sein. 
Wurde zum thema Entschädigung nichts 
bestimmt, kann die Erwachsenenschutz-
behörde den auftrag in diesem Punkt er-
gänzen. inhalt des Vorsorgeauftrages kann 
einerseits ein allgemeiner aufrag sein. Der 
Vorsorgeauftrag kann sich aber auch auf 
bestimmte Bereiche oder Geschäfte be-
schränken. Es können auch konkrete Hand-
lungsanweisungen gegeben werden, wie 
der Vorsorgebeauftragte sein amt auszu-
üben hat. Die Wirksamkeit des Vorsorge-
auftrages setzt voraus, dass die (auftragge-
bende) Person in dem im Vorsorgeauftrag 
umschriebenen Bereiche urteilsunfähig 
geworden ist. Dann tritt seine Wirkung von 
Gesetzes wegen ein. 
Die vorsorgebeauftragte Person muss na-
mentlich bezeichnet werden. Mit der an-
nahme des Vorsorgeauftrages wird die 
bezeichnete Person zur Beauftragten. Bei 
annahme des auftrages gehört es zu ihren 
aufgaben, die Erwachsenenschutzbehörde 
über den Eintritt des Vorsorgefalles (Urteils-
unfähigkeit der auftraggebenden Person) 
zu informieren. Sie muss ausserdem die von 
ihr erfüllten Geschäfte und aufgaben sorg-
fältig dokumentieren, damit sie jederzeit 
in der lage ist, Bericht und rechenschaft 
abzulegen. Der Vorsorgebeauftragte kann 
den auftrag mit einer Kündigungsfrist von 
zwei Monaten jederzeit kündigen.  

Form
Der Vorsorgeauftrag muss wie ein testa-
ment von anfang bis Ende handschriftlich 

verfasst oder öffentlich beurkundet werden. 
Die betroffene Person muss im Zeitpunkt 
der Errichtung des Vorsorgeauftrages hand-
lungsfähig (d.h. urteilsfähig und volljährig) 
sein. Der auftrag ist zu datieren und zu un-
terzeichnen. in derselben Form kann der 
Vorsorgeauftrag vom urteilsfähigen auf-
traggeber jederzeit widerrufen werden. Es 
besteht die Möglichkeit, dem Zivilstands-
amt der Wohnsitzgemeinde die tatsache 
der Errichtung des Vorsorgeauftrages und 
dessen Hinterlegungsort mitzuteilen. 

Sobald die Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde von der Urteilsunfähigkeit 
einer Person erfährt, hat sie sich deshalb zu-
nächst beim Zivilstandsamt zu erkundigen, 
ob ein Vorsorgeauftrag errichtet worden ist 
oder nicht. 

Aufgabe der Erwachsenenschutzbehörde
Die Erwachsenenschutzbehörde hat bei Vor-
liegen eines Vorsorgeauftrages zu prüfen, ob 
der Vorsorgeauftrag gültig errichtet worden 
ist und ob seine Wirksamkeit eingetreten ist. 
ausserdem wird geprüft, ob die beauftragte 
Person geeignet und bereit ist, den auftrag 
anzunehmen. Schliesslich hat die Behörde 
zu prüfen, ob der Vorsorgeauftrag alleine 
für die interessenwahrung der urteilsunfähi-
gen Person ausreicht. ist dies nicht der Fall, 
so wäre allenfalls die zusätzliche Errichtung 
einer Beistandschaft zu prüfen. ist die For-
mulierung des Vorsorgeauftrages unklar, 
so hat die Erwachsenenschutzbehörde den 
auftrag auszulegen oder allenfalls in Ne-
benpunkten zu ergänzen. Die Behörde hält 
in einer Verfügung die Wirksamkeit und 
den inhalt des Vorsorgeauftrages fest. Der 
vorsorgebeauftragten Person stellt sie eine 
Urkunde aus, damit sich diese gegenüber 
Dritten ausweisen kann. 

Die Patientenverfügung
Ärztliche Massnahmen sind in der regel 
Eingriffe in die körperliche integrität. als 
solche sind sie nur zulässig mit Einwilligung 
der betroffenen Person oder bei Vorliegen 
eines überwiegenden öffentlichen interes-
ses. Eine urteilsfähige Person kann in einer 
Patientenverfügung festlegen, welchen me-
dizinischen Massnahmen sie im Fall ihrer 
Urteilsunfähigkeit zustimmt und welche sie 
ablehnt. Sie kann aber auch eine natürliche 
Person benennen, welche dereinst für sie 
über die zu treffenden Massnahmen ent-
scheidet, wenn sie selber dazu nicht mehr 
in der lage ist. Die Erwachsenenschutzbe-
hörde kann hier anstelle des auftraggebers 
keine Entschädigung festsetzen. 

Form
Für das Erstellen einer Patientenverfügung 
wird einfache Schriftlichkeit verlangt, das 
heisst Handschriftlichkeit ist hier im Ge-
gensatz zum Vorsorgeauftrag nicht erfor-
derlich. Die Verfügung muss ausserdem 
datiert und unterschrieben sein. Die tatsa-
che, dass jemand eine Patientenverfügung 
errichtet hat und wo diese hinterlegt ist, 
kann die betroffene Person auf der von den 
Krankenversicherungen erstellten Versiche-
rungskarte eintragen lassen. Die Patien-
tenverfügung kann von der urteilsfähigen 
Person jederzeit (ohne Kündigungsfrist) und 
in derselben Form wie sie errichtet wurde 
widerrufen werden. 

Der behandelnde arzt hat abzuklären, ob 
eine Patientenverfügung vorliegt. Sobald 
bei einer urteilsunfähigen Person eine me-
dizinische Massnahme notwendig wird und 
eine Patientenverfügung vorliegt, hat er 
dieser Folge zu leisten. 

Aufgabe der Erwachsenenschutzbehörde 
Jede dem Patienten nahestehende Person 
ist berechtigt, schriftlich die Kindes- und 
Erwachsenenschutzbehörde anzurufen, 
wenn die behandelnden Ärzte der Verfü-
gung nicht entsprechen. Erfährt die Behör-
de, dass die interessen der urteilsunfähigen 
Person gefährdet sind oder dass die Pati-
entenverfügung nicht mehr dem Willen der 
betroffenen Person entspricht, klärt sie ab, 
ob ein abweichen von der Verfügung ge-
rechtfertigt ist.

Fazit
Wir empfehlen eine aktive Vorsorge. Ge-
danken über die Vergänglichkeit des le-
bens und dem allenfalls damit verbundenen 
körperlichen und geistigen Zerfall sind un-
angenehm. Die Vorstellung, dass wir bereits 
morgen zum Beispiel wegen einer Krankheit 
oder eines Unfalls unfähig sein könnten, un-
sere eigenen angelegenheiten zu regeln, 
wird daher gerne verdrängt. 

trotzdem ist es zu empfehlen, sich noch bei 
voller Urteilsfähigkeit mit diesem thema 
auseinanderzusetzen. Die gesetzlich ver-
ankerten Möglichkeiten der Selbstvorsorge 
helfen zu verhindern, dass im Fall der eige-
nen Urteilsunfähigkeit andere über die ei-
gene Person entscheiden und sichern so ein 
Stück Freiheit und Unabhängigkeit. 

lic. iur. Diana Künzler, Vormundschaftssekretärin Ge-

meinde Horw, Mitglied der Kindes- und Erwachsenen-

schutzbehörde Luzern-Land sowie Rechtsanwältin.
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Änderungen bei den Sozialversicherungen 2013
auf den 1. Januar 2013 treten verschiedene 
Änderungen in Kraft. So sind bei der aHV/
iV/Eo anpassungen bei Beiträgen und leis-
tungen zu beachten. Demzufolge ändern 
sich auch die entsprechenden Eckdaten bei 
den Ergänzungsleistungen El und bei der 
beruflichen Vorsorge BVG. auch wesentli-
che Neuerungen gibt es in den Bereichen 
Prämienverbilligungen und Familienzulagen 
für Selbständigerwerbende.

AHV/IV-Renten
ab 1. Januar werden die renten um durch-
schnittlich 0,86 Prozent erhöht. Bei voll-
ständiger Beitragsdauer betragen die 
minimalen und maximalen alters- und in-
validenrenten 1170 bzw. 2340 (Ehepaare 
3‘510) Franken, die Witwen-/Witwerrenten 
zwischen 936 und 1872 Franken sowie die 
Waisen-/Kinderrenten 468 bis 936 Franken. 
Geringfügige anpassungen erfahren auch 
die Hilflosenentschädigungen.

Beiträge an die AHV/IV/EO
Für Nichterwerbstätige beginnt die Bei-
tragspflicht ab Januar nach Vollendung des 
20. altersjahrs. Der Mindestbeitrag wird im 
neuen Jahr von 475 auf 480 Franken erhöht, 
der Maximalbeitrag von 23‘750 auf 24‘000 
Franken. 
Für Personen im rentenalter beträgt der 
nicht beitragspflichtige altersfreibetrag 
weiterhin 16‘800 Franken jährlich.

Ergänzungsleistungen EL
Der angerechnete jährliche Betrag für den 
allgemeinen lebensbedarf wird von 19‘050 
auf 19‘210 (Einzelpersonen), von 28‘575 
auf 28‘815 (Ehepaare) und von je 9‘945 auf 
10‘035 Franken für die ersten zwei Kinder 
erhöht. Bei Heimbewohnern wird die auf-

enthaltstaxe neu auf 139 Franken pro tag 
begrenzt (bisher 138). Der Betrag für per-
sönliche auslagen beträgt neu monatlich 
448 Franken für Personen im alters- und in-
validenwohnheim und 336 Franken bei Spi-
tal- oder Pflegeheim-aufenthalt.

Ergänzungsleistungsbezüger sind verpflich-
tet, sämtliche relevanten Änderungen un-
verzüglich der ausgleichskasse zu melden. 
Dies sind insbesondere: 
• adresse
• Mietzins
• Zivilstand
• Mitbewohner
• Erwerbstätigkeit 
• renten und taggelder
• Spital- oder Klinikaufenthalt von mehr  

als einem Monat
• auslandaufenthalt von mehr als drei  

Monaten
• Erhöhung oder Verminderung von  

Vermögen (z.B. Erbschaft)

Familienzulagen
Neu ab 2013 sind auch Selbständigerwer-
bende sowohl beitragspflichtig als auch 
bezugsberechtigt. im Kanton luzern gelten 
die gleichen Beiträge und leistungen wie 
bei den arbeitnehmern. 

Prämienverbilligungen
Zur Entlastung können wiederum Beiträge 
zur Verbilligung der Krankenversicherungs-
prämien beantragt werden. Formulare und 
Merkblätter sind ab Januar bei den aHV-
Zweigstellen und über das internet erhält-
lich. Personen, die sich in den letzten zwei 
Jahren bereits einmal für eine Prämienver-
billigung angemeldet haben, erhalten an-
fangs Jahr ein Formular. Stichtag für die an-

meldung ist im Kanton luzern der 30. april 
2013. Bezüger von Ergänzungsleistungen 
müssen keine anmeldung einreichen.

Für 2014 ist eine Systemänderung vorgese-
hen. Die anmeldung erfolgt dann bereits 
im Herbst 2013 und die auszahlung erfolgt 
ausschliesslich an die Krankenversicherer.

Berufliche Vorsorge
Das obligatorium der beruflichen Vorsorge 
gilt grundsätzlich für alle Personen, die als 
arbeitnehmende in der aHV beitragspflich-
tig sind. Die Versicherung für die risiken tod 
und invalidität beginnt im Januar des 18. 
und für das alterssparen im Januar des 25. 
altersjahres. Damit sich die leistungsziele 
der 1. und 2. Säule nicht überschneiden, ist 
lediglich der sogenannte koordinierte lohn 
(versicherter Verdienst) zu versichern. Koor-
dinierter lohn = Massgebender aHV-lohn 
minus Koordinationsabzug. 

Für 2013 gilt:
• maximal versicherbarer lohn: CHF 84‘240
• Koordinationsabzug: CHF 24‘570
• maximal koordinierter lohn: CHF 59‘670
• Eintrittsschwelle: CHF 21‘060
• minimal versicherter lohn: CHF 3‘510

Auskünfte
Diese Mitteilungen vermitteln nur einen 
allgemeinen Überblick. im Einzelfall gelten 
ausschliesslich die gesetzlichen Bestimmun-
gen. Die ausgleichskassen und ihre Zweig-
stellen geben gerne weitere auskünfte. in 
Horw wohnhafte Personen wenden sich 
persönlich an die aHV-Zweigstelle im Ge-
meindehaus oder per tel. 041 349 12 33. 
Formulare und Merkblätter sind auch unter 
www.ahvluzern.ch abrufbar.

Kantonsstr. 86, 6048 Horw · www.hagerimbach.ch

Telefon 041 340 33 02
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  Pro Senectute Luzern

SeniorInnen im Klassenzimmer

Seniorinnen und Senioren arbeiten mit Kin-
dern im Schulhaus Hofmatt in Horw – Frei-
willige gesucht

Seit einigen Jahren läuft das von der kan-
tonalen Dienststelle für Volksschulbildung 
und Pro Senectute Kanton luzern initiierte 
Projekt „Seniorinnen im Klassenzimmer“. 
rund 80 Pensionierte leisten regelmässig 
einen freiwilligen Einsatz in Klassenzimmern 
von Primarschulen und Kindergärten im 
Kanton luzern. Für das Frühjahr 2013 wer-
den nun Seniorinnen und Senioren gesucht, 
die in Schulklassen im Schulhaus Hofmatt 
Horw regelmässig Unterrichtsstunden mit- 
gestalten. 

Gefragt sind pensionierte Personen, die 
bereit sind, ihre Erfahrungen und einen 
teil ihrer Zeit zur Verfügung zu stellen. Es 
geht darum, regelmässig z.B. alle 14 tage 
für einen halben tag eine lehrperson in der 
Schule zu unterstützen. Ziel des Projektes 
ist es, den Kontakt und den Dialog über die 
Generationen hinweg zu fördern und somit 
ein vertieftes Verständnis füreinander zu 
entwickeln. Dabei sind die Seniorinnen und 
Senioren ansprechpersonen für die Kinder, 
können auch mal eine Kleingruppe leiten 
oder erzählen als Zeitzeuge von früher. Eine 
Fachperson der Pro Senectute Kanton lu-
zern begleitet und unterstützt die Seniorin-
nen und Senioren während des Schuljahres. 

interessierte Personen erhalten unverbind-
lich weitere informationen bei:
Pro Senectute Kanton luzern, 
ruedi leuthold, Menzbergstrasse 10
6130 Willisau, tel. 041 972 70 60
E-Mail: willisau@lu.pro-senectute.ch
www.lu.pro-senectute.ch

  Sagenhaftes Horw

Brigit Amrein (Mitte) und Maria Greco (rechts im 

schwarzen Mantel) schlüpfen auf der Theatertour in 

verschiedene Figuren aus vergangenen Zeiten. 

Die längacher-Kapelle ist der Startpunkt 
der zweiten theatertour von «Sagenhaftes 
Horw – Über Stock und Stein». Die beiden 
Förderpreisträgerinnen Brigitte amrein und 
Maria Greco nehmen das Publikum auch 
diesmal mit auf einen spannenden rund-
gang. Die tour führt an Bauernhöfen vorbei 
und dabei erfährt man mehr über frühere 
lebensweisen und rituale in alten Zeiten 
auf dem lande. Die Horwer Bevölkerung 
musste viel hinnehmen, was oft ein entbeh-
rungsreiches leben bedeutete, beispiels-
weise bei Missernten. Hinzu kamen überna-
türliche Begebenheiten, die das leben auch 
nicht einfacher machten.

Datum: Montag, 21. Januar 2013, 19.00 Uhr  
Dienstag, 26. Februar 2013, 19.00 Uhr     
Sonntag, 24. März 2013, 17.00 Uhr
treffpunkt: längacher-Kapelle 
Eintritt: E Fr. 15.– / J bis 14 Jahre Fr. 5.–
Weitere informationen und reservationen 
unter: www.sagenhafteshorw.ch.

  Reformierte Kirche

«isch do no frei?» Ein Satz den wir im all-
tag immer wieder benutzen. So kurz nach 
Weihnachten haben wir die Herbergssuche 
von Maria und Josef im Kopf. immer wieder 
mussten sie fragen «isch do no frei?», bis sie 
eine einfache Unterkunft gefunden hatten. 
oft wurden sie abgewiesen und ihr Mut 
und die Hoffnung schwanden sicherlich mit 
jeder ablehnung. So ergeht es auch in unse-
rer Zeit vielen Menschen. am 11vor11-Got-
tesdienst werden die theatergruppe, Pfar-
rer Moser, die Moderatorin und die Band 
mit Spiel, Wort und Gesang dem thema 
auf die Spur gehen. Es gibt ein Kinderpro-
gramm und eine Kinderhüeti. Das Mittages-
sen lädt zum Gedankenaustausch ein. Das 
11vor11 Vorbereitungsteam wünscht allen 
einen guten Start ins Jahr 2013. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit 
ihnen. 11vor11 Gottesdienst, am Sonntag, 
27. Januar, 10.49 Uhr.

  Theater Tabula Rasa 

«Wolkenmeer» thematisiert Freundschaft. 
Es geht um Streit und Versöhnung, um Sich-
führen-lassen und die Führung überneh-
men. Um respekt vor dem andersdenken-
den. Julie träumt schon lange davon, einmal 
richtig abzuheben, um die Wolken vor ort 
zu erforschen. Zusammen sind die beiden 
Freundinnen Julie und linda stark, zusam-
men können sie ihre Probleme lösen, gera-
de weil sie sehr verschieden sind. «Wolken-
meer» soll Mut machen, sich selbst zu sein.

Datum: 19. Januar, 14.00 Uhr
ort: Zwischenbühne Horw
Eintritt frei türkollekte
reservation: Papeterie & Kopierzenter 
Horw, 041 340 61 48
Für Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene

10%
10% Rabatt 

Gültig von Freitag 28. Dezember
bis Montag 31. Dezember 2012

Vitalis Drogerie Horw
Kantonsstrasse 65, 6048 Horw
Telefon 041 340 53 80
e-mail: horw@vitalis-drogerie.ch(Rabatte sind nicht kumulierbar)



blickpunkt NR. 66 Januar 201312 aMtliCH

  Jobkiosk: eine tolle Sache

Mit dem Jobkiosk werden Jugendlichen der 
1. bis 3. oberstufe aus Horw arbeitseinsät-
ze vermittelt. Seit der Startphase im Som-
mer 2009 konnte die anzahl vermittelter 
Einsätze kontinuierlich gesteigert werden. 
So wurde für immer mehr Jugendliche die 
Möglichkeit geschaffen, erste arbeitser-
fahrungen zu sammeln, Verbindlichkeit zu 
lernen, die Sozialkompetenz zu stärken und 
taschengeld zu verdienen.

Zufriedene Auftraggeber
auf Seiten der arbeitgebenden erfreut sich 
der Jobkiosk grosser Beliebtheit. Carlo Vin-
cenz und otto Janser nutzen die angebote  
des Jobkiosks seit Beginn. Seither haben 
ihnen bereits mehrere Male Jugendliche bei 
Gartenarbeiten geholfen. Beide waren mit 
den Einsätzen stets zufrieden und nutzen 
den Jobkiosk auch diesen Herbst. Begeis-
tert vom Jobkiosk ist auch Erika Nann. im 
letzten Mai haben zwei oberstufenschüle-
rinnen ihren Gartenplatz gereinigt. «Neben 
der arbeit sind beim spontanen gemeinsa-
men Mittagessen interessante Gespräche 
entstanden.» So leistet der Jobkiosk auch 
im Bezug auf den austausch zwischen den 
Generationen einen wertvollen Beitrag. 
Erika Nann wird auch in Zukunft das ange-
bot nutzen, um Unterstützung bei kleineren 
arbeiten durch Jugendliche zu erhalten.

Weitere Arbeitsaufträge?
Haben auch Sie kleinere arbeiten im und 
ums Haus oder in ihrem Unternehmen, die 
von Jugendlichen erledigt werden könnten? 
Gerne nimmt die Jugendanimation ihre  
Jobangebote entgegen: isabelle albisser, 
telefon: 041 349 12 44, jobkiosk@horw.ch

Fischauge
«Geheimsitzung zur Glasfassade» titel-
te die Neue luzerner Zeitung rund um 
eine Sitzung der Einwohnerräte und im-
pliziert mit dem artikel, dass es in Horw 
nicht mit rechten Dingen zugeht. Dabei 
ist alles etwas anders. am 13. Dezem-
ber trafen sich die Einwohnerräte zu 
einer gemeinsamen Sitzung, um das 
weitere Vorgehen bezüglich des ober-
stufenschulhauses zu besprechen. Die 
architekten und Fachplaner beantwor-
teten Fragen der Politiker und es wurde 
auch rege über die Fassade diskutiert. 
Ziel dieses austausches war es, das 
optimum bei der Projektierung her-
auszuholen und ein mehrheitsfähiges 
Projekt auszuarbeiten. an einer ordent-
lichen Einwohnerratssitzung sind Dis-
kussionen mit aussenstehenden, nicht 
gewählten Personen nicht möglich. 
Diese Zusammenkunft als «Geheimsit-
zung» zu deklarieren ist daher eher ein 
«Hirngespinst» der Zeitungsmacher 
und verdreht die tatsachen unnötig.

Den Kopf verdreht hat mir im positiven 
Sinn der wunderschöne Konzertabend 
«amazing Christmas» des 80-köpfigen 
Gospelchors «Feel the spirit». Mit ihren 
wohltuenden Melodien und Klängen 
haben sie in der hektischen Vorweih-
nachtszeit dem Publikum einen besinn-
lichen abend geschenkt. Deshalb freue 
mich besonders, dass Dirigent Ueli 
reinhard nach mehr als 20-jährigem 
Schaffen ausgezeichnet wird. Er und 
auch Katharina albisser, die letztens 
die tolle Kinder-CD «immer de Hans» 
herausbrachte, sind verdiente Preisträ-
ger, die am 1. Januar am Neujahrsapé-
ro mit dem anerkennungspreis ausge-
zeichnet werden.

Bereits Ende Januar ist in Horw Vorfas-
nacht (siehe Seite 15). Verpassen Sie 
die fröhliche Brändifasnacht am 31. Ja-
nuar und den nächsten Blickpunkt am 
1. Februar 2013 nicht. allen frohe Fest-
tage und einen guten rutsch.

Das Fischauge beobachtet eigenständig das Ge-
meindeleben. Die Meinungen müssen nicht der 
Haltung der Behörden oder der Verwaltung ent-
sprechen. fischauge.blickpunkt@horw.ch

Zum 80. Geburtstag 01.01.1933 Schellenbaum Guido, rankried 4

05.01.1933 Furrer-Frei adelheid, Gemeindehausplatz 22

Zum 85. Geburtstag 05.01.1928 Jufer-Maraga lydia, Kirchfeld

15.01.1928 Schätti Ernst, rainlihöhe 29

22.01.1928 Bauer-Zgodda Hildegard, roseneggweg 2

24.01.1928 Buchecker-Mc Cauley alisa, oberhaslistrasse 9

Zum 90. Geburtstag 20.01.1923 Gmür-Schütz rosalie, Kirchfeld

Zum 91. Geburtstag 03.01.1922 Frei Fritz, Brändiweg 12

17.01.1922 Stierli-Furrer Helena, Bachstrasse 3

Zum 93. Geburtstag 25.01.1920 Schmid-Frey rosalia, Stegenhalde 60

Zum 95. Geburtstag 05.01.1918 Stucki-Greub Erika, Kirchfeld

Gratulationen

Geburten 06.11.2012 tim Buess, Kleinwilhöhe 10

07.11.2012 Ben Zemp, Stutzrain 36

10.11.2012 timo Matthias Bucheli, Kleinwilhöhe 2

15.11.2012 armando Music, Kantonsstrasse 130

19.11.2012 roman Hasani, Spitzberglistrasse 4

22.11.2012 Emma Widmer, Biregghang 4

22.11.2012 Silvan Ettlin, Chäppeliweg 25

Todesfälle 08.11.2012 Walter Friedrich Grossenbacher, 
Kantonsstrasse 65

08.11.2012 Hedwig Bertha Heer, Kantonsstrasse 2

12.11.2012 Maria louise Eigensatz led. Steiner, 
Schiltmatthalde 3

14.11.2012 Fridolin Haldi, Kantonsstrasse 2

17.11.2012 Gertrude Soldati led. Uhlmann, im aufenthalt 
in 6215 Beromünster, Bergmättli

20.11.2012 Martha Gisler led. Walker, im aufenthalt 
in 6277 Kleinwangen, ibenmoos

23.11.2012 richard Ernst Manfred Grötsch, 
reblaubenweg 13

27.11.2012 Gaspare Gulli, Herrenwaldweg 3

29.11.2012 Karl Werner Günter, Stirnrütistrasse 13a

Zivilstandsnachrichten

L U Z E R N – K R I E N S

Arsenalstr. 27 • Kriens
041 319 39 50 • epper.ch
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Förderpreis
Die Gemeinde Horw vergibt den Förder-
preis 2012 der Musik-theater-Produktion 
«Noah». Die Produktion ist ein Gemein-
schaftswerk von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen. Die Gemeinde Horw 
unterstützt damit ein einmaliges Koopera-
tionsprojekt zwischen Schule, Musikschule 
und dem Jugendchor «Nha Fala». Der För-
derpreis in der Höhe von 20‘000 Franken ist 
teil des Kulturpreises, der jährlich am Neu-
jahrsapéro verliehen wird.

Die beiden initianten, Chorleiterin Gabi Kol-
ler und Komponist Martin Völlinger, schrei-
ben eine neuzeitliche Musicalfassung der 
bekannten Geschichte «Noah». Bei der Pro-
duktion wirken über 100 Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene aus Horw im 
alter von 7 bis 25 Jahren mit. Das Projekt 
bringt verschiedene Kulturen zusammen 
und stellt die global bekannte Geschichte 
in den Kontext der heutigen Sicht- und le-
bensweise. «Noah» wird für diese Produk-
tion von Martin Völlinger neu komponiert 
und nach 2 Jahren Vorbereitung aufgeführt. 
Der Jugendchor Nha Fala bildet das Fun-
dament der Mitwirkenden. Die Volksschule 
und die Musikschule Horw werden in die 
künstlerischen und gestalterischen Elemen-
te der Produktion miteinbezogen. Die reali-
sierung erfordert zudem den Einsatz von 30 
bis 40 freiwilligen Helferinnen und Helfern. 

Ziele und Zeitplan
Die positive und aktive Haltung einer jun-
gen Bevölkerung von Horw soll mit dem 
Projekt sichtbar gemacht werden. Mit dem 
Gemeinschaftswerk von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen aus verschie-
denen Kulturen soll auch ein Beitrag zur 
integration geleistet werden. Die Haupt-
darsteller werden die gestalterische Umset-
zung der Projektidee aktiv mitentwickeln. 
Die arbeiten für die Produktion «Noah» 
starten im Januar 2013. Die aufführungen 
sind nach einem intensiven Probenjahr im 
November 2014 geplant.

Die Initianten
Gabi Koller ist 1959 geboren, wohnt in Kas-
tanienbaum, ist ausgebildete Primar- und 

Musiklehrerin und absolvierte zahlreiche 
Weiterbildungen im Bereich Musik/Bewe-
gung/theater. Mehrere Jahre unterrichtete 
sie an der Musikschule Horw, war leiterin 
des Musiktheaters Cornet Kastanienbaum 
und leitet seit 12 Jahren den Jugendchor 
«Nha Fala» in Horw sowie seit 2010 den 
«Gemischten Chor obernau» in Kriens.

Martin Völlinger ist 1977 in Fulda (Deutsch-
land) geboren, studierte Kirchenmusik, 
Gesang, Dirigieren und improvisation in 
regensburg sowie Zürich und besuchte 

«Lassen Sie sich von unserer saisonal-marktfrischen, 
mediterran inspirierten Küche überraschen – nach 
wie vor gibts die feinen Pizzen in schöner Auswahl.
Zum Lunch bieten wir täglich mehrere preiswerte 
Menüs». 
José da Silva, Wirt und Küchenchef, Sandra Santos, Wirtin

Enzian
R I S TO R A N T E  . P I Z Z E R I A

Gemeindehausplatz 8, 6048 Horw, Telefon 041 340 70 20

Neue Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag,

durchgehend 8.30 – 23.30 Uhr

Neujahrsapéro
Die ganze Bevölkerung ist herzlich zum traditionellen Neujahrsapéro mit 
Verleihung der Kulturpreise 2012 eingeladen: 

1. Januar 2013, 17.00 Uhr, Horwerhalle

Musikalische Umrahmung
Gospelchor Feel the spirit
Kleinformation von Katharina Albisser

Neujahrsansprache
Markus Hool, Gemeindepräsident

Vergabe Förderpreis 2012
Projekt «Noah»
 Laudatio durch Peter Bucher, 

Präsident Kunst- und Kulturkommission

Vergabe Anerkennungspreis 2012
an Katharina Albisser
 Laudatio durch Adrian Klapproth, 
 ehem. Leiter Musikschule Horw

Vergabe Anerkennungspreis 2012
an Ueli Reinhard
 Laudatio durch Peter Bucher, 

Präsident Kunst- und Kulturkommission 

Apéro ab ca. 18.15 Uhr

1. Januar 2013, 17.00 Uhr, Horwerhalle

Kleinformation von Katharina Albisser

Präsident Kunst- und Kulturkommission

Präsident Kunst- und Kulturkommission 

Präsident Kunst- und Kulturkommission

Präsident Kunst- und Kulturkommission 

zahlreiche Meisterkurse. Schon während 
seines Studiums arbeitete er als Chorleiter, 
Stimmbildner und orgellehrer bei den re-
gensburger Domspatzen. Seit 2007 ist Mar-
tin Völlinger Chorleiter und Stimmbildner 
bei den luzerner Sängerknaben.

Jugendchor «Nha Fala»
Die trägerin des Jugendchors «Nha Fala», 
der dieses Jahr sein 70-jähriges Bestehen 
feiert, ist die katholische Kirche Horw. «Nha 
Fala» ist afrikanisch und bedeutet «meine 
Stimme, mein Schicksal, mein Weg».
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Baubewilligungen
Bauherrschaft Bauobjekt Lage
Dubach-von Euw rose Marie und 
Bielmann-von Euw irma 

Balkonerweiterung mit aussenwärmedämmung Grüneggstrasse 38b, luzern

Empa Bau Velounterstand / Umgebungsgestaltung Seestrasse 79/80, Kastanienbaum

Hochschule technik+architektur luzern Einbau Bancomat mit Parkplatz technikumstrasse 21

Furrer Bruno und Furrer-Kellmann Margarete Velounterstand Herrenwaldstrasse 2a

aXa leben aG Winterthur / 
luzerner Kantonalbank

Umbau, Erweiterung und aufstockung Gemeindehausplatz 2, 3, 5, 6 und 7

lüthy andreas Begrünte Blocksteinmauer Seestrasse 77, Kastanienbaum

Handänderungen
Käufer/Käuferin Verkäufer/Verkäuferin Grundstück
Suter-Süess Sylvia, Horw rädel-Senn Elsa, Willisau 1320, Winkelhalde 12

Nuttli roger, St. Niklausen ottiger Julia, Emmenbrücke 7144 StWE, Stutzrain 26
50215 ME, Stutzrain

Sciarmella Mario, Horw Wunderlich Petra, luzern 51099 StWE, Stirnrütistrasse

Kürschner Ueli, luzern;
Kürschner-oesch Colinda, luzern

Gschwend alexander, Horw; 
Gschwend-Huber Manuela, Horw

8122 StWE, Kleinwilhöhe 12
51634 ME, Kleinwilhöhe 7-12
51635 ME, Kleinwilhöhe 7-12
51713 ME, Kleinwilhöhe 7-12

Fritz-Gabriel-Christoph, Horw; 
Fritz-Michel Nicole, Horw

Erbengemeinschaft Smith-legaard Jenny Erben:
legaard Carsten, Hillerod (DK); legaard Kim, 
Bronshoj (DK); legaard Peter Erik, Dragör (DK); 
larsen-legaard Nina, Dragör (DK); legaard 
Henning, Dragör (DK); legaard tommy, alberts-
lund (DK); legaard Morten, albertslund (DK); 
legaard Bo, albertslund (DK)

1850, terrassenweg 9
1862, terrassenweg 9

tellco anlagestiftung, Schwyz Hofacker Heinrich, Gockhausen 643, Kastanienbaumstrasse 275

Summermatter Franco, Horw; 
Summermatter-ruckli rita, Horw

Summermatter-ruckli rita, Horw 6114 StWE, Gartenstrasse 1

  Mütter- und Väterberatung

Die Beratung ist für Eltern kostenlos und 
dauert 20 Minuten. Bitte das Gesundheits-
heft, ein tuch als Unterlage und eine fri-
sche Windel mitbringen. Für die Beratung 
in Horw bitte anmelden bei: Barbara Wicki 
tel. 041 208 73 43; mvb@stadtluzern.ch. 
 
Nächste Termine:
Pfarreizentrum Horw 
• 7. und 28. Januar 2013 nachmittags
• 21. Januar (ohne anmeldung 13.30 - 16.30)
• 4. und 25. Februar 2013 nachmittags
• 18. Februar (ohne anmeldung 13.30 - 16.30)
Schulhaus Spitz
• 14. Januar nachmittags
• Februar fällt aus

telefonische Beratung: 041 208 73 43
Mo und Mi: 8.00 – 11.30 Uhr
Di, Do, Fr: 8.00 – 9.30 Uhr

  Kinder und Jugendliche

Das Büro der Jugendanimation bleibt wäh-
rend den Weihnachtsferien geschlossen. 
angebote für Jugendliche finden aber re-
gulär statt.
• Fr, 28. 12. 2012 für 1. bis 3. oberstufe 

Disco im Jugendtreff Papiermühle (19.30 – 
22.30 Uhr)

• Fr, 4. 01. 2013 für 1. bis 3. oberstufe «Spie-
le, Suppe und Feuer» beim Container an 
der allmendstrasse (19.30 – 22.00 Uhr)

 
Open Sunday
open Sunday findet auch im 2013 statt. Je-
weils sonntags von 13.30 – 16.30 Uhr in der 
turnhalle allmend für 1. – 6. Primarschüler/
innen. 13.01.13, 20.01.13, 27.01.13

Bei Fragen: Jugendanimation Horw, Papier-
mühleweg 1, 6048 Horw, 041 349 12 44, ju-
gendanimation@horw.ch

Gartenbau • Gartenpflege • Grabpflege

Wir bauen und pflegen Gärten seit 1991 
Mitglied Stiftung Dauergrabpflege

• Neuanlagen

• Umänderungen

• Sämtliche Steinarbeiten

• Bepflanzungen

• Gartenpflege

• Grabpflege

Altsagenstrasse 7, 6048 Horw
Telefon 041 340 03 44, Fax 041 340 03 45
www.amrhein-gartenbau.ch
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Samichlaus-Einzug in Horw   Musikschule Horw

Konzerte
• Jugendorchester Kriens-Horw:  

Samstag, 12. Januar 2013, 19.30 Uhr, 
Johanneskirche Kriens sowie 

• Sonntag, 13. Januar 2013, 17.00 Uhr, 
 evangelische Kirche Horw

Musigzug
liedli, Värsli, Speli ond tänz för Chend ab 
4 Johr
• Zeit: Freitag, 13.35 – 14.15 Uhr 

Freitag, 14.25 – 15.05 Uhr
• ort: Singsaal Schulhaus Hofmatt
• Preis: Fr. 150.-
• Start: 1. Februar 2013

Elkisingen
Vom Säuglingsalter bis zum Kindergarten 
ist das Singen als eigentliche «Mutterspra-
che des Menschen» für die Entwicklung 
grundlegend.
• Zeit: Montag, 10.00 – 10.50 Uhr 

Dienstag, 09.05 – 09.55 Uhr 
Dienstag, 10.00 – 10.50 Uhr

• ort: Singsaal Schulhaus Hofmatt
• Preis: Fr. 140.-
• Start: 25. / 26. Februar 2013
Detailinformationen und anmeldeformula-
re für Elkisingen und Musigzug auf der Mu-
sikschulhomepage, musikschule@horw.ch 
oder 041 349 14 20.

Trommelkurs für Erwachsene
Der Kurs richtet sich an alle, welche sich für 
rhythmus interessieren, insbesondere für 
das Spiel auf Djembé und Basstrommeln aus 
afrika, aber auch Congas und verschiedene 
Kleinpercussions-instrumente kommen zum 
Einsatz. Es werden die Grundspieltechniken 
vermittelt und im Zusammenspiel traditio-
nelle und moderne rhythmen erarbeitet.
• Zeit: Montagabend, 14-täglich
• ort: aula Schulhaus allmend
• Preis: je nach Gruppengrösse Fr. 200.– 

und Fr. 300.–
• Start: 28. Januar 2013
Die teilnehmenden melden sich jeweils für 
ein Semester mit 10 Kursabenden an. an-
meldung direkt bei der Kursleiterin: esther-
kaufmann@bluemail.ch oder telefon 041 
311 07 66.

am Samstag, 8. Dezember war es wieder 
soweit. Der Samichlaus wurde von einer 
Heerschar Kindergartenkinder mit later-
nen, trychlern, Fackelträgern, Geissle-
chlöpfern und vielen Zuschauern durch die 
herrlich verschneiten Strassen in die Kirche 
begleitet. Der Samichlaus war auch dies-
mal herzensgute und  brachte viel Freude 
und allen einen Grittibänz. Unzählige leute 

waren besorgt, dass dieser anlass unver-
gesslich wurde. Die Kindergärtler hatten 
mit viel Freude ihre laternen gebastelt 
und dem prächtigen Samichlaus stolz den 
Weg bis in die Kirche geleuchtet. Die Eltern 
schauten und hörten ihren Kindern auf-
merksam zu und freuten sich über die dar-
gebotenen lieder. 
Weitere Bilder auf Seite 21.

  Bibliothek für Smartphone

Unterwegs im Bibliothekskatalog nach 
einem Buch oder einer DVD suchen, das  
eigene Medienkonto einsehen oder ausge-
liehene titel reservieren. Das alles ermög-
licht der neue, mobile Katalog des Biblio-
theksverbandes region luzern, mobilopac, 
dem auch die Gemeindebibliothek Horw 
angeschlossen ist. 
Der mobile Bibliothekskatalog steht ab so-
fort für alle Smartphones zur Verfügung: 
https://luzern.mobilopac.ch.

Buchstart
Priska röthlin erzählt eine kurze Geschich-
te von einem kleinen auto, das spazieren 
fährt. Mitgenommen wird jeder, der will. 
Doch passen alle hinein? 

Donnerstag, 24. Januar um 9.30 Uhr und um 
10.30 Uhr in der Gemeindebibliothek. Für 
Kinder von 1 – 3 Jahren mit Begleitperson. 
Keine anmeldung, Eintritt frei.

  Elternschule 

am Dienstag, 22. Januar bietet die Eltern-
schule den Vortrag reizüberflutung an. 
reizüberflutung – eine Herausforderung für 
Gross und Klein.

in der heutigen Zeit ist unser Umfeld voll 
von reizen. Noch nie mussten Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene mit so vielen 
reizen umgehen und lernen Unwichtiges 
auszuschalten.

leitung: regula röthlisberger, lerncoach.
Der Vortrag findet im Essraum Schulhaus 
Hofmatt um 19.30 Uhr statt. Kosten: Fr. 15.–.

anmelden bis am 14. Januar 2013 an: ruth 
leu, Stirnrütistr. 47, 6048 Horw, telefon 041 
340 96 66, esh@gmx.ch.

Weitere informationen und Kurse der 
Elternschule Horw findet man unter der 
Homepage www.schulen-horw.ch.

Musikzug
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FDP

Ende November hat der Einwohnerrat dem 
Budget für 2013 mit rund 1,4 Millionen 
Defizit zugestimmt. Zum 6. Mal ein Voran-
schlag mit einem namhaftem Fehlbetrag. 
Das stimmt nachdenklich. Dies umso mehr 
als Horw – im Gegensatz zu vielen andern 
Gemeinden im Kanton – die Steuerreduk-
tionen der letzten Jahre gut verkraftet hat: 
trotzdem fliessen Mehrerträge in die Ge-
meindekasse.
Woran liegt es denn? tatsache ist, dass 
Bund und Kanton aufgaben an die Gemein-
den delegiert haben (Pflegefinanzierung, 
Kinder- und Erwachsenenschutz, integra-
tive Förderung im Schulwesen), die unsere 
rechnung belasten. Das erklärt aber ein 
Defizit von über einer Million nicht. Wurde 
bei der ausgabenpolitik der viel verspre-
chenden Devise «das Notwendige vom 
Wünschbaren zu trennen» weder vom Ge-
meinderat noch vom Einwohnerrat mit aller 
Konsequenz nachgelebt? 
• Einige Positionen des Budgets bestäti-

gen obige Feststellung. (Die FDP-Fraktion 
stellte Streichungsanträge, sie wurden 
vom rat abgelehnt).

• als Beispiele:
 anschluss der Gemeinde an ein privates 

EDV-Programm für einen liegenschafts-
kataster; Kosten 50‘000.– (jährliche Folge-
kosten rund 10‘000.–). Vor 2 Jahren wurde 
dieses Projekt vom Einwohnerrat deutlich 
verworfen (SVP einstimmig dagegen) nun 
aber – ohne neue argumente – vom Er 
deutlich angenommen (SVP einstimmig 
dafür, ohne Erklärung für den Sinneswan-
del!). Das macht nachdenklich.

• Eine weitere ausgabe von 100‘000.– für 
eine auswärtige Vorbereitung der Me-
dikamentenabgabe im altersheim (neu-
deutsch: outsourcing) wirft Fragen auf:

Wo liegen die Vorteile für eine solch teure 
Massnahme? Eine Entlastung des Personals, 
die angeführt wurde, könnte mit der Schaf-
fung von teilzeitstellen mit einem Pensum 
30–40 % (die FDP hatte diese Möglichkeit 
fürs altersheim mit einem Postulat im No-
vember 12 gefordert) wesentlich günstiger  
erreicht werden.
Haben andere Gemeinden auch auf ein sol-
ches Modell umgestellt? Kriens und Ebikon 
haben es geprüft und u.a. aus Kostengrün-
den verzichtet.
Für Horw nur wünschbar oder wirklich not-
wendig?
Eine «Kleinigkeit» zum Schluss: Der  Unter-
halt (inkl. Zins) unserer relativ neuen Sport-
anlagen kostet die Gemeinde jährlich ½ Mil-
lion. an der Westseite wurden nun für eine 
neue Verglasung zusätzlich 13‘000.– bud-

getiert mit der Begründung «diese Ecke sei 
zügig». Wünschbar oder notwendig?
Der neue Finanzminister (erst seit Kurzem 
im amt) hat in der Presse betont, dass er 
die Enttäuschung einiger Kreise zum nega-
tiven Budget verstehen kann. Wir nehmen 
das als lichtblick für eine verantwortungs-
volle Finanzpolitik im interesse von Horws 
Zukunft.
in diesem Sinn: im Namen der FDP.Die libe-
ralen Horw wünschen wir ihnen besinnliche 
und frohe Festtage und allen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern einen guten Start im 
2013.

L2O

Die Horwer Liegenschaftspolitik wird die 
L2O auch 2013 auf Trab halten
Ein für die l2o bewegtes Politjahr endet in 
wenigen tagen. Die l2o freut sich, dass sie 
bei den Wahlen im Frühling einen wichtigen 
zusätzlichen Sitz im Einwohnerrat gewinnen 
konnte. auch die abstimmungsresultate zu 
den beiden liegenschaftsvorlagen entspra-
chen den l2o-anliegen. Die Stimmbevöl-
kerung hat über diese zwei liegenschafts-
verkäufe sehr differenziert befunden: sie 
entschied sich gegen den Verkauf des 
Grundstücks auf der Stirnrüti und stimmte 
andererseits dem Verkauf des Baufelds G 
beim Kreisel Bahnhof zu.

Während das weitere Vorgehen auf dem 
Baufeld G klar ist, wird sich die l2o bei der 
Stirnrüti für eine optimale lösung einset-
zen, welche die anliegen der Bevölkerung 
ernst nimmt. offensichtlich waren die ar-
gumente der l2o gegen den Verkauf der 
Stirnrüti überzeugend, woraus sich nun ab-
leiten lässt, wie es mit dem Grundstück wei-
ter gehen soll. 
im Horwer Bau- und Zonenreglement wird 
eine Gestaltungsplanpflicht sowohl für die 

Parzelle der Gemeinde wie auch für die an-
grenzende Parzelle vorgeschrieben. 
insbesondere geht es um folgende Ziele:
• Besonders gute Einpassung ins orts- und 

landschaftsbild 
• Hohe Qualität in architektur, Freiraum 

und Erschliessung 
• Berücksichtigung der Naturschutzwerte 

und des Waldrandes 
• Einbezug der Naturobjekte und des aus-

sichtspunktes
• Damit soll eine allfällige Überbauung in 

guter Qualität gewährleistet werden. 

Die l2o ist der Überzeugung, dass dies 
nur mit einem gemeinsamen Gestaltungs-
plan erreicht werden kann, der über beide 
Parzellen gleichzeitig erstellt wird. Nur so 
können die geforderten Qualitäten gewähr-
leistet und auch die lasten für Natur- und 
ortsbildschutz von beiden Eigentümern ge-
meinsam und gerecht getragen werden. Der 
Gemeinderat ist gefordert, zusammen mit 
dem Eigentümer des angrenzenden Grund-
stückes einen Gestaltungsplan in auftrag zu 
geben, der den hohen ansprüchen an das 
Gebiet Stirnrüti gerecht wird. Die Gemein-
de muss versuchen, durch aktive teilnahme 
am Planungsprozess die eigene Parzelle mit 
einem guten Planungskonzept für eine Bau-
rechtsvergabe an eine Baugenossenschaft 
vorzubereiten. Das land bleibt so über 
mehrere Generationen Gemeindeeigen-
tum und kann für eine verantwortungsvolle 
Nutzung mit bezahlbaren Mieten bereitge-
stellt werden. Die sehr schöne Wohnlage 
soll nicht für spekulativen luxuswohnbau 
verwendet werden, sondern auch von mit-
telständischen Familien bezahlt werden 
können. Die l2o ist überzeugt, dass so der 
Forderung nach langfristiger und verant-
wortungsvoller Nutzung von gemeindeei-
genem land rechnung getragen werden 
kann. Ein Stück lebensqualität auf Horwer 
Boden für eine lange Zukunft!

Wo sich Grosszügigkeit und Komfort stilvoll vereinen.
Bezugstermin Frühling 2014 
Wohnflächen von ca. 100 – 330 m2, 530‘000 – 2‘600‘000 CHF

www.onetwenty.ch 044 49110 10
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Die l2o dankt allen Personen für das entge-
genbrachte Vertrauen. Die Zukunft bringt 
grosse Herausforderungen, um die lebens-
qualität dieser dynamischen Gemeinde zu 
gestalten. Die l2o nimmt den auftrag sehr 
ernst, sich für ein lebendiges, offenes Horw 
mit prägnanter identität einsetzen zu dür-
fen. Die l2o wünscht ihnen einen guten 
Start ins 2013!

SVP 

Wir sind noch einmal davon gekommen!
Vor Jahresfrist herrschte allgemein Pessi-
mismus vor. Zu gross waren die finanziel-
len Probleme in der westlichen Welt, und 
zu verschwommen schienen die lösungen 
dafür. im Mittelpunkt stand der Euro als 
zweitwichtigste Weltwährung. Das wirt-
schaftliche Ungleichgewicht der einzelnen 
länder führte zu einer Schuldenkrise, wel-
che noch nicht ausgestanden ist.  

Fest steht, dass die EU am Euro festhalten 
wird. Das hat zur Folge, dass sich der Geld-
transfer von Nord- nach Südeuropa vor-
derhand fortsetzen wird. ob die Sanierung 
der notleidenden Volkswirtschaften gelin-
gen wird, ist jedoch ungewiss. Ein Verbleib 
aller Euro-Staaten im Währungsverbund ist 
somit nicht gesichert.

Da unser land mit dem Euro stark verbun-
den ist, sind auch wir von den irrungen und 
Wirrungen betroffen. als nahezu einziges 
land in Europa ist es uns gelungen, auch 
in Zeiten wirtschaftlicher Stagnation oder 
abschwächung staatliche Schulden zurück 
zu bezahlen. 

Solides Finanzgebaren haben wir auch für 
Horw auf unsere Fahne geschrieben. auf 
das ablaufende Jahr bezogen, ist die be-
fürchtete starke Erhöhung unserer Schul-

den bei externen Finanzgebern zwar nicht 
eingetreten. Zurückzuführen ist dies auf die 
verzögerte realisation der grossen Bauvor-
haben und investitionen, wie Horw Mitte, 
oberstufenschulhaus, Gemeindehaus etc. 
Die dabei zwangsläufig anfallende höhere 
Fremdverschuldung wird somit verzögert 
eintreten. Es bleibt die aufgabe von Ein-
wohner- und Gemeinderat in ihrer teilweise 
erneuerten Zusammensetzung, durch aus-
gabendisziplin und kompetente Beurtei-
lung der Wirtschaftsentwicklung dafür zu 
sorgen, dass diese Projekte nicht zu Schul-
denfallen werden.

Steuererhöhungen sind dabei keine op-
tion. Es gilt, mit den vorhandenen, reichli-
chen Mitteln, die der Gemeinde in jedem 
Jahr zufliessen, auszukommen, Unnötiges 
von Unerlässlichem zu trennen und mit den 
anvertrauten Geldern der Einwohnerschaft 
sparsam umzugehen. Darauf werden wir 
unser besonderes augenmerk auch im kom-
menden Jahr richten. Zuversichtlich treten 
wir ins Neue Jahr und wünschen allen Hor-
werinnen und Horwern Wohlergehen und 
Erfolg.
 

CVP

«Zauberformel» im Horwer Gemeinderat
Gemäss Urs altermatt, Historiker und Spezi-
alist für das thema CVP, war es die CVP, die 
mit Hilfe der SP die «Zauberformel-regie-
rung» nach dem Schlüssel 2:2:2:1 durchsetz-
te - und die CVP war in der Zauberformel-
Ära im Parlament oft matchentscheidend. 
als klassische Mittepartei hat sie in vielen 
Fällen die Mehrheiten beschafft, dies so-
wohl mit der FDP nach rechts wie auch mit 
der SP nach links. Die Partei hat also mass-
geblich an der Schaffung der Schweiz mit-
gewirkt wie wir sie heute kennen - und in 
der wir gut leben.

Mit den Gemeinderatswahlen im vergan-
genen Jahr hat möglicherweise auch Horw 
seine «Zauberformel» gefunden. alle rele-
vanten politischen Kräfte sind nun in der 
Exekutive vertreten. Die Horwer «Zauber-
formel-regierung» muss sich aber noch 
bewähren. Die ersten Schritte sind gemacht 
und sie sind erfolgsversprechend. Selten 
zuvor gab es bei wichtigen Geschäften eine 
so grosse Einigkeit zwischen den Partien 
wie im Herbst. Das deutliche Ja zum Ver-
kauf des Baufeld G im ortskern kann als 
indikator dieser neuen Einigkeit gedeutet 
werden. alle 4 Parteien haben diesen Ver-
kauf unterstützt und konnten diese Zustim-
mung mit einem gemeinsamen Flyer zum 
ausdruck bringen. 

Wir von der CVP sind überzeugt, dass Horw 
dank dieser «Zauberformel-regierung» für 
die kommenden wichtigen und zukunftswei-
senden Projekte gerüstet ist. Es ist wichtig, 
dass der Gemeinderat bereits bei der Vor-
bereitung der Geschäfte für den Einwoh-
nerrat bzw. für den Stimmbürger die rele-
vanten ansichten und die verschiedenen 
argumente berücksichtigt, ausdiskutiert 
und schlussendlich eine Einigung findet, so 
dass er mehrheitsfähige Vorlagen präsentie-
ren kann. Das wird Horw definitiv billiger zu 
stehen kommen, als wenn kostspielige Pla-
nungsberichte entweder vom Einwohnerrat 
oder vom Volk bachab geschickt werden.

Die CVP ist im 5er-Gremium mit 2 Gemein-
deräten vertreten und besetzt die beiden 
wichtigen Departemente Bau und Finan-
zen. auch im Einwohnerrat stellt die CVP 
die grösste Fraktion. Die CVP wird also 
weiterhin eine zentrale rolle in der Horwer 
Gemeinde spielen und wir wollen diese Ver-
antwortung mit einer lösungsorientierten 
Konsenspolitik wahrnehmen – so wie es die 
nationale CVP bereits im letzten Jahrhun-
dert für die gesamte Schweiz getan hat.

apothekewellness

Wellness-Apotheke GmbH, André Conrad, Kantonsstrasse 96, 6048 Horw, Telefon 041 340 01 00, www.wellness-apotheke.ch

„Liebe Raucher, Ihr müsst nicht aufhören zu rauchen, 
wenn Ihr aber wollt, sind wir für Euch da! Euer Team der 

Wellness-Apotheke GmbH“
Wir offerieren allen den ganzen Januar 2013 

20% Rabatt auf das ganze Nicotinell-Sortiment!

apotheke
„Liebe Raucher, Ihr müsst nicht aufhören zu rauchen, 

wenn Ihr aber wollt, sind wir für Euch da! Euer Team der 

Wir offerieren allen den ganzen Januar 2013 
 Rabatt auf das ganze Nicotinell-Sortiment!
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LUZERN UND UMGEBUNG

Im Todesfall beraten und  unterstützen wir Sie mit einem umfassenden
und würdevollen  Bestattungsdienst.

In Zusammenarbeit mit Heinrich Reinhard, Sargmagazin, Horw.

Hallwilerweg 5, 6003 Luzern, vis-à-vis Zivilstandsamt
Geschäftsleiter: Boris Schlüssel

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Tel. 041 211 24 44

gesammelt, im Werkhof abgeladen und ge-
stampft. Der nächste grosse Event steht am 
30. Dezember in der Wolfshütte an, wenn 
der FC Horw zum Silvesterapéro einlädt. 
am 26. Januar 2013 kommt es dann zu einer 
Premiere: Der 1. FC Horw Schneesporttag 
in Sörenberg steht an. Mit dem Gössi-Car 
geht es richtung Entlebuch, wo Sport, 
Spass und munteres Beisammensein zeleb-
riert werden. Die ultimative après-Ski Party 
steigt dann anschliessend im Horwer See-
feld mit Fondueplausch und Barbetrieb. in-
teressierte finden alle wichtigen infos unter 
www.fc-horw.ch.

Der FC Horw bedankt sich bei allen Hor-
wern und auswärtigen für die Unterstüt-
zung im Jahr 2012 und hofft, dass Sie auch 
im 2013 wieder mit von der Partie sind. Wir 
wünschen allen wunderbare Festtage und 
einen guten rutsch ins neue Jahr. 

Pistolen-Club

Die 3 Erstklassierten des Clubanlasses.

Zum Saisonende massen sich Gruppen 
von Pistolenschützen an den beiden tradi-
tionellen Wettkämpfen, dem historischen 
Morgartenschiessen am 15.Nov. und dem  
Chlaus-Schiessen mit luftpistole.
in der Morgartengruppe von 8 teilnehmern 
war zum ersten Mal auch der Jungschütze 
Martin Villiger dabei. Das Spitzenresultat 

erzielte mit 42 P. Hans Sidler. am orginellen 
Chlausschiessen im alten Stand Kirchfeld 
auf 2 verschiedene Scheibenbilder betei-
ligten sich neben älteren aktiven auch er-
freulicherweise zahlreiche Jugendliche mit 
guten resultaten. Sieger 2012 ist Gemein-
derat robi odermatt 113 P., 2. remo Elmi-
ger 111P, 3.Patrick Elmiger 110P, 4. Domini 
Buholzer, 5. Werner Sidler, 6. Martin Villiger 
und weitere 10 Schützen.
Neumitglieder sind auch 2013 herzlich will-
kommen, Kontaktadressen siehe Vereins-
liste der Gemeinde Horw.

Harmoniemusik

HEiMEliG ist nicht nur das thema unseres 
Jahreskonzertes. in luzern wird auch der 
Jodlerklub Heimelig aus Horw auftreten. 
Gemeinsam werden wir das Werk «Gwit-
ternacht» von Emil Wallimann aufführen. 
Zudem wird der Jodlerklub Heimelig einige 
Jodellieder aus seinem repertoire singen. 
Die Besonderheit der Jahreskonzerte 2013 
ist, dass wir ausschliesslich einheimische 
Musik aufführen. alle Komponisten sind 
Schweizer. Namen wie Gian Battista Mante-
gazzi, Jost ribary, Peter reber, Manni Mat-
ter sind die Komponisten der zur auffüh-
rung gelangenden Werke. Der Eintrittspreis 
für das Konzert im luzerner Saal des KKl 
ist CHF 20.00, für jenes im Pfarreizentrum  
in Horw CHF 15.00. ticketbestellungen 
können über unsere Homepage www.har-
moniemusik-luzern-horw.ch vorgenommen 
werden. Die tickets erhalten Sie mit einem 
Einzahlungsschein per Post zugestellt (Ver-
sandkosten CHF 2.00). in Horw servieren 
wir ab 18 Uhr ein feines Nachtessen. Dieses 
kann selbstverständlich auch bei der ticket-
bestellung gleich mitreserviert werden.  
Besucher, die spontan unsere Konzerte 
besuchen möchten, können die tickets ab 
19.00 Uhr an der abendkasse erwerben. 

DTV Fit-Teams 

Unsere turngruppen-leiterinnen in den 
Schulhäusern allmend, Biregg, Hofmatt, 
Mattli und Spitz wünschen allen aktiven tur-
nerinnen und turnern und all jenen Bewe-
gungsbegeisterten, die noch zu uns stossen 
möchten, ein gutes 2013! Hast du deinen 
Fitness-Plan fürs neue Jahr schon gemacht? 
Wir helfen dir dabei. informationen zu un-
serem turnprogramm erteilen dir gerne 
Yolanda Ulrich Studer, Präsidentin, telefon 
041-340 01 29 und angelika Haberstroh, 
Dipl. Sportlehrerin, telefon 041 340 51 45.
 
 
Fussballclub

Die Fussballerinnen und Fussballer genie-
ssen zurzeit die Hallensaison, bei welcher – 
zumindest in der ersten Hälfte – Spiel und 
Spass im Vordergrund steht. Das bedeutet 
natürlich nicht, dass die ambitionen an den 
zahlreichen Hallenturnieren tiefer angesetzt 
wären. Vor allem die Juniorinnen und Juni-
oren messen sich mit grossen Erwartungen 
an den iFV-Hallenturnieren mit den besten 
teams der Zentralschweiz.

auch neben dem Platz präsentierte sich 
der FC Horw als Einheit, so beispielsweise 
beim Papiersammeln. Mit grossem Einsatz 
wurden bei frostigen temperaturen viele 
tonnen Papier und Karton in ganz Horw ein-
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Pilatusblick

Beim räbeliechtli schnitzen, Grittibänzen- 
und Geburtstagskuchen backen, beim 
Gemüserüsten und Salat zubereiten, beim 
Singen, turnen, Jassen oder Diskutieren – 
unsere Gäste im Pilatusblick sollen Freude 
haben an der jeweiligen tätigkeit und sich 
gefordert, aber nicht überfordert fühlen. 
Gönnen Sie ihrem von Gedächtnisschwie-
rigkeiten betroffenen Ehepartner/ihrer 
Partnerin, ihrer Mutter oder ihrem Vater 
einen oder auch zwei tage pro Woche als 
Gast bei uns im Pilatusblick und nehmen Sie 
sich als betreuendes Familienmitglied eine 
regelmässige, planbare auszeit zu ihrer ei-
genen Erholung. Ein regelmässiger aufent-
halt im Pilatusblick kann das Wohlbefinden 
der ganzen Familie positiv beeinflussen. 
Neben Menschen mit Gedächtnisschwierig-
keiten betreuen wir auch gerne Personen, 
die aus anderen Gründen auf eine gute 
Betreuung während des tages angewiesen 
sind. Wenn die Kostenfrage ein Hindernis 
ist, melden Sie sich trotzdem bei uns. Wir 
finden eine lösung. Eine Stiftung ist bereit, 
wenn nötig einen Platz in der tagesstätte 
mitzufinanzieren. Möchten Sie die tages-
stätte Pilatusblick unterstützen? Werden 
Sie Mitglied des Vereins Pilatusblick oder 
denken Sie bei ihrer nächsten Spende an 
uns. Wir danken zum Voraus ganz herzlich 
und freuen uns über jedes Zeichen. tel. 041 
340 47 74, info@tagesstaette-pilatusblick.
ch, www.tagesstaette-pilatusblick.ch: 
 
achtung: Unser nächstes Hirnleistungstrai-
ning dauert vom 8.-29. Januar, jeweils diens-
tags von 9.30 bis 10.45 Uhr. Jetzt anmelden!
Der Vorstand des Vereins Pilatusblick und 
das Betreuungsteam der tagesstätte Pila-
tusblick wünschen allen leserinnen und le-
sern ein glückliches neues Jahr.

 
Orchester Kriens-Horw

Das orchester lädt ein zum Sinfoniekonzert: 
«Viva l’italia» am Sonntag, 27. Januar 2013, 
17.00 Uhr, Kirche St. Gallus, Kriens mit Kol-
lekte.

Programm:
• Canzone la Foccara, Claudio Bramieri; 

antiche danze ed arie: orchestriert von o. 
respighi; Balletto detto «il Conte orlan-
do» S. Molinaro; Passacaglia, l. roncalli

• Concerto grosso No. 8 (fatto per la notte 
di Natale), arcangelo Corelli

• ouverture zur ober «tankred» (tancredi), 
J. rossini

• la vera gioia (mit Chor), M. Frisina
• la Via die martiri (mit Chor), M. Frisina
leitung: Sven-David Harry
Web: www.orchester-kh.ch

Musik zu St. Katharina

Grenzensprengend
Sonntag, 27. Januar 2013, 17.00 Uhr
Pfarrkirche St. Katharina Horw
Martin Heini, orgel
Mario Schubiger, Perkussion
Kammerorchester der Philharmonie 
Novosibirsk
rainer Held, Hitzkirch, Dirigent

Das Kammerorchester der Philharmonie 
Novosibirsk unter der leitung von rainer 
Held und der organist Martin Heini sind ein 
eingespieltes team. Wiederholt traten sie 
zusammen in der Schweiz und in russland 
auf. im Januar 2012 erschien ihre erste CD 
«tongues of Fire» mit den orgelkonzerten 
von rütti und Poulenc. Die internationale 
Fachpresse ist voll des lobes über die Ein-
spielung und betitelt den schweizerisch-
russischen Joint Venture als «Grenzenspren-
gend». Mit dem Konzert für orgel, Streicher 
und Perkussion von Pierre Petit und weite-
ren Werken von ottorino respighi, albert 
roussel und antonín Dvořák verspricht das 
aktuelle Programm einmal mehr ein span-
nungsvolles Hörerlebnis mit Sprengkraft.

Eintritt Fr. 25.00, Freier Eintritt für Kinder 
und Jugendliche. Die Plätze sind nicht num-
meriert. türöffnung / abendkasse 16.15 Uhr

Vorverkauf: 
Kappeler’s Feinkostladen, Kantonsstr. 94, 
6048 Horw (041 340 77 33)

Jugendtheater Horw

Die theaterkids vom Jugendtheater Horw 
treffen sich jeden Dienstag von 18.45 bis 
20.30 Uhr im Pavillon Seefeld. im Januar 
beginnen die Proben für unser neues Stück, 
das wir im april im Pfarreizentrum aufführen 
werden. Dieses Jahr spielen wir wieder mal 
einen Krimi. «Mord vor laufender Kamera» 
führt uns ins Fernsehstudio zur Quizshow 
«Einer gegen Hundert». 

Da wir das Stück selber schreiben, können 
wir auch noch rollen einfügen. Falls du also 
lust hast in unserem Krimi mitzuspielen 
(und mind. 11 Jahre alt bist) kannst du dich 
bei uns melden. Ein theaterteam besteht 
nicht nur aus Schauspielern; wenn du lieber 
hinter der Bühne mithelfen möchtest, zum 
Beispiel in der technik (ton/licht) bist du 
beim Jugendtheater Horw ebenfalls herz-
lich willkommen.
Kontakt: eva.roelli@sunrise.ch,
041 340 98 33

Aktives Alter

Senioren-Nachmittag
Dienstag, 8. Januar 2013, 14.00 Uhr, im 
Pfarreizentrum:
«Wem gehört unser Geld»? – Prof Dr. Phi-
lippe Mastronardi, ehem. Dozent an der Uni 
St. Gallen für öffentl. recht, zeigt uns auf, 
was die turbulenzen in den Finanzmärkten 
mit uns zu tun haben. 
Wir laden alle Seniorinnen und Senioren zu 
diesem interessanten Vortrag ein. Der Do-
zent ist in Horw wohnhaft.
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Pro Halbinsel Horw

rund 80 % der Grundstückbesitzer an der 
Seestrasse haben ihre Hecken zurückge-
schnitten. Wir danken ihnen im Namen aller 
Spazierenden herzlich! Fazit: Das aussichts-
schutzreglement wird mehrheitlich einge-
halten. andere Eigentümer warten mit dem 
rückschnitt, bis der Gemeinderat ihr Ge-
such um die Gewährung einer Privatsphäre 
von 4 x 3 m bewilligt hat. 
Wir haben an einer Besprechung im Baude-
partement erfahren, dass es nun rasch han-
deln will. Es wird  
1. über alle gestellten Gesuche mit Verfü-

gung entscheiden, 
2. die wenigen Säumigen, die ihre Hecken 

noch nicht auf eine Höhe von höchstens 
1.5 m zurückgeschnitten haben, mahnen,

3. ihnen nochmals eine Frist von 30 tagen 
gewähren, 

4. gleichzeitig bei Nichtbeachtung dieser 
Frist eine amtliche Verfügung und als 
nächsten Schritt die Ersatzvornahme an-
drohen,

5. allen in Erinnerung rufen, dass die He-
cken bis Ende Februar auf 1.2 m Höhe 
zurückzuschneiden sind.

Wir danken der Gemeinde und wünschen 
allen frohe Weihnachten und ein «aussichts-
reiches» neues Jahr.

 
Horwer Volkshochschule

Zuckerkrankheit – was ist daran so süss? 
Das Wissen über die Zuckerkrankheit (Di-
abetes mellitus) als Unterstützung im all-
tag. «ich habe ein bisschen zu viel Zucker 
im Blut. ist das gefährlich?» – «Mein Vater 
ist seit Jahren Diabetiker; muss ich auch 
den Blutzucker messen?» – Mit diesen und 
vielen weiteren Fragen werden Diabetes-
pflegefachpersonen bei ihrer Beratungsar-
beit konfrontiert. Die antworten können so 
individuell sein, wie die Menschen, welche 
diese Fragen stellen. 

Mit informationen, welche organe für die 
körperlichen Funktionen und die regulation 

des Blutzuckerspiegels verantwortlich sind, 
erlangen Sie Wissen und Verständnis darü-
ber, welche Blutzuckerwerte zu tief, normal 
oder eben zu hoch sind. Sie hören, welche 
Diabetes-typen es gibt. Brigitte Kieliger er-
klärt kurz therapiemöglichkeiten und zeigt 
mögliche Folge-Erkrankungen auf. 

im anschluss an das referat können Sie Bri-
gitte Kieliger Fragen stellen, die sie gerne 
mit ihrer Erfahrung als Diabetespflegefach-
frau beantwortet. 

leitung:  Brigitte Kieliger, Diabetes-
pflegefachfrau Höfa 1, Horw

Zeit:  Donnerstag, 17. Jan 2013, 
19.30 bis ca. 21.30 Uhr

ort:  aula oberstufenschulhaus 
Horw

Kosten:  20.– Fr. für Nicht-Mitglieder, 
15.– Fr. für Mitglieder

teilnehmer:  max. 200 Personen
anmeldung nicht erforderlich

 
Wir junge Eltern

Zwärgekafi
Der ideale treffpunkt für frischgebackene 
und junge Eltern!
Kontakte knüpfen, Erfahrungen austau-
schen, Kaffee trinken und plaudern wäh-
rend die Kleinen spielen.

2013
Dienstage: 8. Jan. / 29. Jan / 26. Febr. / 
12. März / 26. März / 23. april / 14. Mai / 
11. Juni / 25. Juni, von 14.30 – 17.00 Uhr im 
Kath. Pfarreizentrum Horw / Zimmer 3

Das team «Wir junge Eltern» freut sich auf 
viele grosse und kleine Gäste.
www.boerse-horw.ch

Männerriege

Chlausjass am 7. Dezember 2012 im Hotel 
rössli: trotz, vielleicht aber auch gerade 
wegen Schnee, Eis und Minustempera-
turen, machten sich 40 Frauen und Man-
nen auf den zauberhaft winterlichen Weg 
ins Hotel rössli. Peter Maissen und Xaver 
troxler organisierten und leiteten dort das 
kleine aber feine Jassturnier im Namen der 
Männerriege. 

obwohl es keine Pokale, trophäen und 
wertvolle Preise zu gewinnen gab, wurde 
fair, nach bestem Wissen und Gewissen, mit 
mehr oder weniger Kartenglück, um jeden 
Punkt gekämpft. Das längste «Chrotte-

hoor» hatte Kurt Schumacher (Schumi) im 
Sack, der den Sieg und damit den grössten 
«Grittibänz» davontrug. Er verwies Erika 
aregger und Max Enderli auf jene Plätze 
(2.+ 3.) die eben auch noch in der Zeitung 
erwähnt werden. Das Ende der rangliste 
zierte Kurt Kleeb (!) der Ursi Degen um einen 
Punkt unterbot und (zum trost ?) ebenfalls 
einen grossen «Grittibänz» aus der Back-
stube von otti Moos erhielt. Bei den Ehe-
paaren schwangen die «trainingsfleissigen» 
Martha und Max Enderli vor den imgrüth’s 
(Margrith und Franz) und den «halbprofi» 
rösli und Werner Kammermann, obenaus. 
Damit waren die «letzten» Meisterschaften 
des Jahres Geschichte und die «Jasskönige 
der Gemeinde Horw» erkoren. Es lebe der 
Chlausjass 2013!! Herzlichen Dank an alle 
teilnehmerinnen und an Peter und Xaver.

Skiclub

40 Jahre Clublager
Dieses vieljährige Jubiläum dürfen wir in 
diesem Winter in der ersten Fasnachtsferi-
enwoche im Engadin in Zuoz erleben. Wei-
tere informationen sind auf der Homepage 
www.skiclub-horw.ch zu entnehmen. auf 
ein tolles lager im Schnee freut sich das la-
gerleiterteam vom Skiclub Horw!

1000 Tageskarten

Knapp 400’000 Personen fahren gemäss 
neuesten Zahlen täglich mit dem auto 
durch die agglomeration luzern und blei-
ben regelmässig in den überlasteten Stra-
ssen stecken. Der Verkehrsverbund will nun 
aufzeigen, dass der öV im Kanton luzern 
eine entspannte alternative ist. 
Der tarifverbund Passepartout verlost in 
Zusammenarbeit mit dem Strassenverkehrs-
amt des Kantons luzern 1000 ÖV-tageskar-
ten. 185‘000 autofahrerinnen und autofah-
rer werden mit einer Beilage zur jährlichen 
rechnung der Motorfahrzeugsteuer
motiviert, den öffentlichen Verkehr auszu-
probieren. Die rechnungen werden in die-
sen tagen versandt.
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Kreative Kinder am Samichlauseinzug

Fotos: Franziska Rindlisbacher
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Blauring und Jungwacht

Sternsingen 2013
Schon ganz bald ist es wieder soweit! auch 
diesen Januar werden wieder Kinder von 
Blauring und Jungwacht als Sternsinger 
durch Horw ziehen und besinnliche Stim-
mung verbreiten. Bereits im Probeweek-
end Mitte November in Stans wurden alte 
wie auch neue lieder fleissig aufgefrischt 
und geprobt. Nun hoffen wir auf möglichst  
zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer am 4./ 
5. Januar. 

Mit den Erträgen aus dem diesjährigen 
Sternsingen unterstützen Sie das Projekt 
«oNE for oNE united». oNE for oNE ist ein 
Schweizer Hilfswerk, das in Partnerschaft 
mit lokalen organisationen Projekte zu-
gunsten von sozial benachteiligten Kindern 
und Müttern in indien finanziert. Die Mitar-
beiter arbeiten freiwillig und ehrenamtlich. 
Sie sind unabhängig von regierung, politi-
scher ideologie oder religion. Kinderarbeit, 
Menschenhandel und Mangelernährung 
sind für Millionen von Frauen und Kinder 
immer noch trauriger alltag. oNE for oNE 
unterstützt konkret eine schuleigene Fisch-
zucht. So haben die Kinder regelmässig eine 
gesunde Fischmahlzeit. oder sozial benach-
teiligte Kinder erhalten die Möglichkeit, das 
leben aus ihrer Sicht, durch die linse einer 
Kamera, zu portraitieren. Die Kinder wer-
den dadurch selbstbewusster und mit dem 
Erlös aus dem Verkauf der Bilder werden 
noch weitere Projekte unterstützt. Mehr 
informationen darüber erhalten sie unter: 
http://www.oneforone-united.org/

Routen:

Freitag, 4. Januar 2013
Gruppe 1:
18.20  Seniorenheim Schiltmatt
18.40  Schiltmattstrasse hinten
18.55  Herrenwaldstrasse vor Nummer 2
19.20  Krebsbärenhalde
19.40  Herrenwaldweg vor Nummer 17
20.10  Neumattweg vor Nummer 2
20.40  obchilchweg / obere Neumatt-

strasse
21.00  Neumattsrasse unterer teil bei 

Kindergarten
21.20  Schiltmatthalde
21.40  Schiltmattstrasse

Gruppe 2:
18.35:  Fondeln bei Block
19.15:  Dornirain
19.40: Kastanienbaumstrasse Höhe 
  Seeacherweg
20.10  Sonnhaldenstrasse/ allwinden

20.40 Kreuzmattstrasse unterer teil bis 
Kreuzung Schwandenallee

21.00  Kreuzmattring/ Schwandenallee/ 
KB- Strasse

Gruppe 3:
18.20  ringstrasse neue Häuser  

bei Merkurkreisel
18.40  alter Stadelweg/ Birkenfeldweg
19.00  Hans-reinhard- Strasse
19.25  Bahnhofweg vor Nummer 4
19.50  Ebenaustrasse/ Ebenauweg
20.10  Schöngrundstrasse/ riedmattstrasse
20.30  Brunnmattstrasse (innenhof)
20.55  Schönauweg
20.10  rankried
21.35  Seefeldstrasse

Gruppe 4:
18.30  Winkelstrasse vorderer teil vor 

Nummer 14
18.45  Vor restaurant Sternen Winkelstra-

sse hinterer teil
19.05  im restaurant Sternen
19.30  Winkelhalde (Kurve)
19.55  Stadelstrasse (aufgang Bodenstr.)
20.15  Berg Sion
20.45  terrassenweg (Blöcke)
21.05  Dormenweg bei Nummer 11
21.30  Dormenstrasse unter Kurve

Samstag, 5. Januar 2013
Gruppe 1:
17.10  technikumstrasse (neue Häuser)
18.00  Gottesdienst Steinmattli
19.00  Singen vor Kapelle
19.20  Bodenmattstrasse
19.45  Kleinwilhöhe  

(neue Häuser oberer teil)
19.55  Kleinwilhöhe  

(neue Häuser unterer teil)
20.30  Unterschwändli/ Grosswilstrasse vor 

Nummer 6 (Platz)
21.00  rämsiweg (vor Nummer1) /  

Hinterbachstrasse
21.25  Seerosenweg vor Nummer1

Gruppe 2:
17.15  altersheim Kirchfeld
18.35  rigiblickstr. vorne / rigiblickrain / 

roggern
19.00  rigiblickstrasse hinten /  

rigiblickweg
19.25  Untermatstrasse vorne /  

Schöneggstrasse (Ecke)  
Beim aufgang Cheletööbeli

19.45  Untermattstrasse hinten
20.05  Hubelstrasse
20.25  Schöneggstrasse
20.50  Untermattweg
21.15  Gartenstrasse/ Zumhofweg
21.40  Kirchweg

Gruppe 3:
17.20  Blindenheim Horw
18.15  Brändi Horw
18.40  Brändistrasse (hinterer teil)
19.00  Brändiweg innenhof
19.25  Wegmattring / Wegmattstrasse 
19.30  Wegmatt neue Häuser /  

Wegmattstrasse
20.35  Steinibachweg
20.40  Steinenstrasse vor Eule
21.00  Sternenried
21.20  Gemeindehausplatz (vor Migros)
21.30  Gemeindehausplatz (vor Novum)
21.45  Vor Pfareizentrum

Gruppe 4:
17.10  Chilemätteli
17.35  Zumhofstrasse  

(bei reformierter Kirche)
17.50  Zumhofstrasse, oberer teil
18.15  Stirnrüti oben Wendeplatz
18.30  Stirnrüti Gemeinschaftsraum
19.00  Sonnsyterain (Kurve oben) 
19.15  Sonnsytehalde /Sonnsyterain
19.30  Kantonstrasse (neue Häuser)  

bei restaurant aubergine
19.50  rosenfeld im innenhof
20.20  Chäppeliweg
20.45  restaurant Waldegg (im restaurant)
21.10  allmendstrasse vor Nummer 29
21.35  Bachstrasse vor Nummer 6

Gruppe 5: 
17.30  Villa Stäge
18.10  oberrüti / oberrüti-allee
18.35  Felmisweidstr. / Felmisrain
19.00  Stegenstrasse / Stegenhöhe
19.20  Stegenstrasse vorderer teil
19.40  Felmisallee / Bärenhalten
20.10  Stegenhalde (hinterer teil)
20.30  Stegenhalde / Stegenrain
20.50  Kastanienbaumstrasse 68–93
21.15  Kastanienbaumstrasse 51–66 
  (vor Nummer 61)




 



 
 
 


 





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 Vorfasnacht 2013
 Die Vorfasnacht in Horw beginnt 2013 sehr 
früh. Daher bereits in dieser ausgabe die 
wichtigsten anlässe für die agenda. im 
nächsten Blickpunkt vom 1. Februar 2012 
gibt es mehr zur Horwer Fasnacht 2013.

Egli-Zunft

Das Rotauge: Skizze von Harry Laube

Wie die rotfeder treibt sich auch das rot-
auge gerne in bewachsenem Ufer mit ruhi-
gem Wasser herum. Hauptfangzeit ist von 
Juni bis September und es kann bei einer 
länge von 45 cm bis 1,5 kg schwer werden.

rote augen gibt es auch manchmal an der 
Fasnacht wobei auch der Durchblick getrübt 
sein kann, so dass niemand mehr sicher ist, 
handelt es sich um Mensch oder Fisch, viel-
leicht auch beides, traum oder Wirklichkeit 
– Wahrheit oder lüge und manchmal ist die 
lüge wahrer als die Wahrheit.

Samstag, 12. Januar 2013/ab 20.00 Uhr
rassler Party in der Horwerhalle 
(Veranstalter rasselbandi Horw)

Mittwoch, 30. Januar 2013, 19.00 Uhr 
Fasnachtsbaum schmücken 
(Veranstalter Nachtheueler Horw)

Donnerstag, 31. Januar 2013
Brändi-Fasnacht ab 19.30 
(Veranstalter Brändi Horw)

Samstag, 2. Februar, 19.00 Uhr 
Fackelumzug ab Bachstrasse zur Horwer- 
halle mit anschliessendem Monsterkonzert 
(Veranstalter Eglizunft Horw)

Samstag, 2. Februar, ab 20.00 Uhr 
Fasnachtseröffnung in der Horwerhalle 
(Veranstalter Nachtheueler Horw)

Donnerstag, 7. Februar 2013, 7.00 Uhr
Schmudo mit tagwache mit Knall auf dem 
Dorfplatz (Veranstalter Nachtheueler Horw)

Donnerstag, 7. Februar, ab 10.00 Uhr
Horwer Dorffasnacht in der Horwerhalle
(Veranstalter Skiclub + Männerriege Horw)

Sonntag, 10. Februar 2013, ab 10.00 Uhr
Fasnachtstreiben in und um die Horwerhalle

Sonntag, 10. Februar 2013, 10.30 Uhr
Fasnachtsgottesdienst in der Pfarrkirche

Sonntag, 10. Februar 2013, 14.00 Uhr
Grosser Fasnachtsumzug nach dem Motto 
des Eglivaters Gianmarco i. «D’Fasnacht a 
de Horwer Bucht das esch en Wucht!» an-
schliessend Guggenpower und Kindermas-
kenprämierung in der Horwerhalle 

Montag, 11. Februar 2013, 12.00 Uhr
Fasnachtssuppe beim Schulhaus Hofmatt 
(Veranstalter Vereinigung Horwer 
Fasnachtssuppe)

Montag, 11. Februar 2013, 14.30 Uhr 
Fasnacht auf Kirchfeld 
(Veranstalter Egli-Zunft Horw)

Brändi-Fasnacht

Spieglein, Spieglein an der Wand, wer sind 
die Schönsten im Brändiland? So lautet das 
diesjährige Motto der Brändi-Fasnacht am 
Donnerstag, 31. Januar 2013 im Brän-
di Horw. Die Bevölkerung ist herzlich zum 
fröhlichen anlass eingeladen.

17.30 Uhr:  Nachtessen 
 (Essen bis 23.00 Uhr möglich)
18.00 Uhr:  tanz mit DJ Melk
19.00 Uhr:  auftritt Hügü-Schränzer
19.45 Uhr:  auftritt Paulusschränzer
20.15 Uhr:  abholen und Begrüssen des
  Eglivaters mit Gefolge durch 
 Brändifäger
21.00 Uhr:  auftritt Sompfrochle 
22.00 Uhr:  auftritt Nachtheueler
22.30 Uhr:  Schlusstanzrunde
22.45 Uhr:  auftritt Brändifäger
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Datum Organisator Anlass Zeit Lokalität 
01. Jan. 2013 Gemeinde Neujahrsapéro mit Vergabe Kulturpreis 17.00 Uhr Horwerhalle
05. Jan. 2013 aktives alter Frühstück 08.30 Uhr Kirchmättlistube

Gemeinde Papier- und Kartonsammlung ab 08.00 Uhr
06. Jan. 2013 Skiclub Schneehasen 09.00 Uhr Brunnibahn, Engelberg 
08. Jan. 2013 aktives alter Senioren-Nachmittag 14.00 Uhr Kath. Pfarreizentrum

Wir junge Eltern Zwärgekafi 14.30 bis 17.00 Uhr Kath. Pfarreizentrum, rm 3
08.–29.01.2013 Verein Pilatusblick – 

leben mit Demenz
Hirnleistungstraining 09.30 bis 10.45 Uhr;  

4 Einheiten à 1.25 Std.
Gemeinschaftsraum  
alterswohnungen

09. Jan. 2013 aktives alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube
ab 09. Jan. 2013 Jugendanimation Wen-Do Kurs (Selbstverteidigung) für 

Mädchen der 1. oberstufe Horw
19.00 bis 21.00 Uhr; 
Mittwochabends

Jugendtreff Papiermühle

12. Jan. 2013 Harmoniemusik luzern + Horw Jahreskonzert 20.00 Uhr KKl luzern
Musikschule Konzert Jugendorchester Kriens-Horw 19.30 Uhr Johanneskirche, Kriens
rasselbandi rassler-Party 20.00 Uhr Horwerhalle
Skiclub Schneehase 09.00 Uhr talst. Brunni, Engelberg
Skiclub Elch-Schnupperkurs 12.00 Uhr Clubhaus Skiclub

13. Jan. 2013 Musikschule Konzert Jugendorchester Kriens-Horw 19.30 Uhr ref. Kirche
15. Jan. 2013 aktives alter Jass-Nachmittag 14.00 Uhr Kirchmättlistube
17. Jan. 2013 Horwer Volkshochschule HVH Zuckerkrankheit, was ist daran so süss? 21.30 Uhr aula oberstufenschulhaus

Samariterverein Vortrag Frauengemeinschaft 20.00 bis 22.00 Uhr Kath. Pfarreizentrum
18. Jan. 2013 Gemeinde Wochenmarkt (jeden Freitag) 08.00 bis 12.00 Uhr Gemeindehausplatz

Pilatus Putzete Fasnachtszeitung ab 12.00 Uhr diverse Verkaufsstellen
Horwer Volkshochschule HVH Faszination Modelleisenbahn 19.00 bis 20.30 Uhr loki-Depot

19. Jan. 2013 aktiv und Fit Skirennen Melchsee Frutt
Harmoniemusik luzern + Horw Jahreskonzert 20.00 Uhr Kath. Pfarreizentrum
Kunst- und Kulturkommission Wolkenmeer 14.00 Uhr Zwischenbühne
Skiclub Elch-Schnupperkurs 12.00 Uhr  Clubhaus Skiclub Horw

20. Jan. 2013 Skiclub Schneehasen 09.00 Uhr talst. Brunni, Engelberg
Skiclub Nordische Kombination 10.00 Uhr Eigenthal

21. Jan. 2013 Kunst- und Kulturkommission Sagenhaftes Horw 19.00 Uhr längacher-Kapelle
22. Jan. 2013 Elternschule reizüberflutung 19.30 bis 21.30 Uhr Essraum Schulhaus  

Hofmatt
23. Jan. 2013 aktives alter Mittagessen 11.30 Uhr Kirchmättlistube

QV oberdorf Generalversammlung 2013 19.30 Uhr Kath. Pfarreizentrum
24. Jan. 2013 Gemeinde Einwohnerratssitzung 16.00 Uhr Kath. Pfarreizentrum, Saal
25. Jan. 2013 Dunya tanzschulfest 20.00 bis 22.00 Uhr Kath. Pfarreizentrum

Musikschule Vortragsübung: Horn / Klavier 19.00 Uhr aula oberstufenschulhaus
Quartierverein Felmis Generalversammlung 19.30 Uhr restaurant Felmis

27. Jan. 2013 Musik zu St. Katharina Grenzensprengend 17.00 Uhr Pfarrkirche St. Katharina
orchester Kriens-Horw Sinfoniekonzert: «Viva l’italia» 17.00 Uhr St. Galluskirche, Kriens
ref. Pfarramt 11vor11 Gottesdienst 10.49 Uhr ref. Kirche

30. Jan. 2013 aktiv und Fit langlaufrennen Eigenthal
Nachtheueler Fasnachtsbaum schmücken 19.00 Uhr Bäckerei Sutter

31. Jan. 2013 Stiftung Brändi Brändi Fasnacht 2013 18.00 bis 23.00 Uhr aWB & Wohnhaus Horw

Bio-Hofladen Mättiwil
6005 Luzern / St. Niklausen
Telefon 041 911 22 20 
oder 076 572 53 11
Fr 14 – 19 h / Sa 8 – 13 h

Bio-Metzgerei Moosmatt
Moosmattstrasse 17, 6005 Luzern
Telefon 041 310 71 15
Di bis Fr 7.30 – 12.15 / 14 – 18.30 h 
Sa 7.30 – 12.15 / 13.15 – 16.00 h

Bio-Fleisch 

gibt es im 

Mättiwil 

und in der 

Moosmatt.

Ueli    Hof
www.uelihof.ch

Nur noch Gamen, PC und Chatten ist inte-
ressant, alles andere wird immer unwich-
tiger. Schule, Ausbildung und vielleicht 
sogar Freunde werden zunehmend ver-
nachlässigt. 

CONTACT steht Eltern und Jugendlichen 
der  Gemeinde Horw zur Verfügung, wenn 
Fragen um Erziehung, Erwachsen werden 
und Familien leben zu lösen sind. Die Bera-
tungen sind kostenlos. Die Schweigepflicht 
ist garantiert. Auskünfte und Anmeldungen  
041 208 72 90. www.contactluzern.ch.

gamen ohne grenzen?

Kasernenplatz 3   6000 Luzern 7   041 208 72 90


